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8,
'eitige Nummern 5 Pfg .

Größere Nummern 1v Pfg .

Anzeige « :
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Eigentum und Verlag von
K. Thiergarten .

Chefredakteur Albert Herzog
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Verantwortlich für Polirck u.
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u. Residenz E . Stolz, für den
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Die amerikanische Wahlkampagne.
(Kabelbrief unseres ^ .-Korrespondenten.)

---- Newyork , 7. Juli . Rewhork ist heute in großer Aufregung :
’eS erwartet stündlich die Kunde von der Nominierung Mr . Bryans zum' demokratischen Präsidentschaftskandidaten mit gleicher Einstimmigkeit,
wie sie Mr . Taft im vergangenen Monat zum Kandidaten der Repu¬
blikaner machte . Newyork ist demokratisch und setzt seinen Stoz darein,
als „Jmperialstadt " der Vereinigten Staaten mit ihrem Kandidaten
und der Autorität , mit der dieser auftritt , nicht hinter den Republi¬
kanern zurückzubleiben.

Die letzten Meldungen aus Denver , wo der demokratische Ston=
»ent eben zusammen getreten ist, versichern , daß Bryan nun fast 90
Prozent aller Stimmen ( es waren gestern abend nur 86 Prozent )
bereits gesichert hat und man ihn einstimmig zu nominieren hofft und
zwar im ersten Wahlgange, trotz der verbissenen Opposition seines per¬
sönlichen Gegners , des Obersten Guffetz , welcher die demokratische

' Wahlmaschinerie des Staates Pennsylvanien kontrolliert und aus gar
nicht politischen Gründen Bryans einstimmige Nominierung im ersten
Wahlgangc zu Hintertreiben sucht. Bryan hat ihn bereits öffentlich
als einen politischen Buschklepper und Quacksalber" denunziert und
seinerseits erklärt , er werde dafür orgen, daß der „Lump" nicht wieder
ins Parlament entsandt würde. Er hat auch bereits persönlich einen
Teil der 68 Delegierten Pennsylvaniens von ihrem „Botz" Guffey
abwendig gemacht und für sich gewonnen und man hofft in seinem
Lager, daß die übrigen diesen noch vor heute abend folgen werden.

Bryans Hauptaufgabe bleibt noch die endgiltige Versöhnung der
beiden extremen Flügel seiner Partei vor der endgiltigen Entscheidung,
d. h . der radikalen Gefolgsmänner des bekannten Millionär -Zeitungs .
Besitzers Hearst und der konservativen Demokraten alter Schule, dia
immer noch an dem einstigen Programm des inzwischen verstorbenen
Expräsidenten Cleveland festhallen. Bryan Hab in den letzten acht

'Jahren viel gelernt und sich aus dem einstigen ziemlich einseitigen, faiur -
tisch angehauchten Politiker zu einem sehr sorgfältig abwägenden, zurück¬
haltenden und . mehr, diplomatisierenden Staalsmanne entwickelt . Seine

' Freunde sind überzeugt, daß es '
ihm gelingen 'wird , selbst die extremen

sog . Gold-Demokraten von Wallstreet mit den vielfach demagogisch ver¬
hetzten, radikal-sozialistisch angehauchten Hearsttanern unter einen, d. h. '
seinen Hut zu bringen . Die Unterstützung der Wallstreeter Hochfinanz
und Tammanys hat er fich gesichert, was Mr . Hearst beschließen wird,
der seine Fraktion wie ein Autokrat leitet steht noch bei ihm selbst, d . h .
dem Preise, Len er von Bryan für seine Unterstützung zu erheben ( seine'
Gegner sagen „ erpressen "

) gedenkt . Der Preis , den Wallstreet und
Tammany fordern, ist ihnen bereits bewilligt : es ist die Bizepräsident-
schaft , die Bryan ebenso wie Roosevelt -Tast in Chicago , ganz den Seinen
und deren Belieben überläßt . Richter Gray , der als alter Gold-

' Demokrat und Günstling Wallstreets zuerst in Aussicht für die Vize -
pe.äsidentschafl genommen war , hat definitiv abgelehnt, sein reiches Ge¬

checkt und seine Ruhe für die geringen 32 000 jK zu opfern, die allein die
Entschädigung und das Gehalt des Vizepräsidenten bilden. Das nötige
bedeutende finanzielle Opfer, das die Annahme dieser Kandidatur er¬
fordert, will dagegen sowohl Richter Parker , der Rivale Bryans bei der
Wahl 1904, als auch Richter Gaynor bringen , der sich einen Namen
durch die rücksichtslose Energie machte , mit der er 1893 einen demokrati¬
schen „ Ring " verfolgte und auflöste.

Bryans Hauptschwierigkeit bleibt die Frage , wie er alle seine , beson¬
ders sozial so verschiedene Anhänger auf ein Programm vereinigen soll,
dessen Hauptzug bleibt, das republikanische Programm an Radikalismus

mnd besonders an Zugeständnissen sozialer Natur an die Arbeiter noch zu
übertrumpfen und wenigstens den Anschein zu erwecken , als sei Bryan
entschlossen, gegen die Trusts und Ringe und die „korrupte Hochfinanz "

' überhaupt noch weit energischer vorzugehen, als Mr .. Taft das auf Roose -
velts Wegen weiter wandelnd, verspricht . Wenn man bedenkt , daß die¬
selben Hochfinanzler und Tammany , die er so unerbittlich bekämpfen will
und nach seinen radikalen Anhängern auch soll, seine eigenen Schirm¬

herren bei der Wahl sind und er ohne ihre Unterstützung kaum Aussicht
hat , gewählt zu werden, so ergib : fich das Paradoxe seiner Lage zur
Genüge.

Aber alle diese Schwierigkeiten scheinen Bryan gar nicht anzu -
fechien. Er strahlt förmlich von Zuversicht und hohe, Befriedigung bei
den sich unaufhörlich folgenden Empfängen von Abordnungen auf seiner
Besitzung und verspricht jeder derselben alles , was sie wünscht , aber in
sorgfältig gewählten, meist viele Deutungen und Auslegungen zulassen¬
den Worten. Sein Bruder Charles managet seine Wahlcampagne. Er
selbst arbeitet mit jenem Hochdruck, den amerikanische Wahlcampagnen
erfordern, von 5 Uhr früh bis spät nach Mitternacht und gönnt sich kaum
einige kurze Stunden Schlaf.

Eine neue Marokko - Interpellation in der
französischen Kammer.

( Telegr . Bericht . )
-—i Paris , 7. Juli . Zum Beginn der heufigen Sitzung der Tepu -

tiertenkammer erhielt der Sozialist Jaurgs das Wort zu einer An¬
frage an den Minister des Aeußern . Er verlangte Auskunft über die
Gründe , aus welchen der General d'Amade :n Azemur eingezogen ist
und über die Maßregeln , welche die Regierung ergreifen werde, um zu
verhindern , daß die Befehlshaber in Marokko ihre Instruktionen über¬
treten .

Jaurtzs führte aus , die Besetzung von Azemur widerspreche den
Weisungen, die dem General d 'Amade erteilt worden seien , und der
Verpflichtung, die Frankreich vor . ganz Europa übernommen hat , sich
auf das Schaujagebiet zu beschränken . Jaurtzs erinnerte des weiteren
an die Note der Agence Havas, durch die sich die Regierung aus freien
Stücken an seine Seite gestellt habe .

Im weiteren Verlauf seiner Rede setzte Janrös auseinander , daß
die Regierung durch das Vorgehen des Generals d 'Amade in die Ge¬
fahr komme, in eine falsche Situation zu geraten nnd den Anschein zu
erwecken, als ob sie die Operationen des Sultans Abdul Asis unter¬
stütze. Diese Bloßstellung Frankreichs müsse durchaus vermieden wer¬
den . JäuröS schloß, indem er eine neue weitgehende Heimsendung
der französischen Truppe» aus Marokko aus das entschiedenste befür¬
wortet . (Beifall auf der äußersten Zinken. )

Minister Pichon erklärte , der Zwischenfall von Azemur sei durch
die Kommentare in der Preffe entstellt und übertrieben worden. So¬
bald die Regierung das Telegramm d 'Amades erhalten habe, habe sie
genaue ' Nachrichten verlangt und die Instruktionen , daß zwischen den
beiden Sultanen nicht interveniert werden dürfe , erneuert . Die Ant¬
wort d'Amades sei heute vormittag eingetroffen . D 'Amade erkläre ,
sein Rekognoszierungsmarsch hätte die Sicherung der Ruhe des
Schaujagebietes zum Gegenstand gehabt. Kriegsmunition ser über
Azemur in jene Gegend gelangt und Azemur habe sich geweigert , nach
Mazagan bestimmte Kuriere passieren zu lassen . Der Minister fügte
hinzu, Azemur werde von seinen eigenen Bürgern verwaltet . Die
Ruhe dort sei nie so vollkommen gewesen wie jetzt . D 'Amade habe Ge¬
nugtuung bekommen , ohne , einen Kanonen- odee Flintenschuß abfeuern
zu muffen . Er sei ohne Waffen und ohne Bedeckung nach Azemur zu¬
rückgekehrt . Zur Zeit befinde sich kein französischer Soldat in Azemur
und es herrsche vollkommene Ruhe dort . D'Amade habe nicht nur das
Vertrauen der Regierung bewahrt, sondern auch ihre Anerkennung
und Daukbarkeit für seine glänzende Campagne verdient . (Beifall auf
allen Bänken außer auf denen der äußersten Linken.)

Pichon schloß i .tit dem Bemerken , die Regierung bleibe der von ihn
mehrfach in der Kammer dargelegten, der Würde Frankreichs entsprechen¬
den Politik und dein von ihr bisher für die Erhaltung des europäischen
Friedens betätigten Eifer Ire». ( Lebhafter Beifall auf allen Seiten
des Hauses, abgesehen von der äußersten Linken . )

Jaures äußerte darauf seine Verwunderung , daß d'Amade nichts
von der viel wichtigeren Tatsache gesagt habe , daß ihm die Truppen Abdul

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

fl . Fortsetzung .) (Nachdruck verbot«».)
„Ich bin in der Tat Landwirt "

, sagte der Fremde zu
Herrn Direktor Drexler . „ Mein Name ist Ferdinand
Siewart aus Livland , die revolutionären Zustände in meiner
Heimat haben mich vertrieben , ich suche jetzt in Deutschland eine
Stellung , aber ich finde keine, da ich keine Papiere und Zeug¬
nisse habe.

"

„ Hm — das ist allerdings schlimm. Sie sind also Liv -
-länder ?" '

,
. "

„Sie sprechen Russisch ?"

„Ja — auch Polnisch . "

„ Das ist gut . — Aber — haben Sie denn gar keine Zeug¬
nisse ?"

„Nein — das Gut , auf dem ich beschäftigt war , wurde von
aufständischen Bauern verbrannt , die Herrschaft erschlagen, ich
selbst entrann mit genauer Not — aber wozu Ihnen das alles
erzählen ? Ich kam nach Königsberg , dachte in Preußisch -Polen
eine Stelle zu finden — leider vergeblich . So kam ich hierher
nach Oberschlesien. Ich sehe aber, es wird mir auch hier nicht
gelingen ."

„ Könnten Sie sich nicht Papiere verschaffen?"

„Vielleicht — später — "

„ Waren Sie früher nie in Deutschland ?"

„Ich habe zwei Jahre in Berlin und Halle Landwirtschaft
und Nationalökonomie studiert ."

„ Ah, das ist gut . . . aber verzeihen Sie mir eine Frage ,
gehörten Sie in Ihrer Heimat der politischen Partei an , die
. . . die

'

„ Die Rußland erneuern wollte, " vollendete der Fremde
lächelnd. „Im gewissen Sinne , ja — ich war ein Freund der
Reformen , ein Freund des schwer leidenden Volkes , ein Freund
der .Freiheit , aber kein Revolutionär . "

„ Das genügt mir . — Ich will Ihnen einen Vorschlag
machen : Fahren Sie mit mir auf die Wirtschaft hinaus , sehen
Sie sich dieselbe an, und sagen Sie mir , ob Sie sich getrauen , die
Wirtschaft zu leiten und wieder in Ordnung zu bringen . Cs
liegt da manches im argen, denn der frühere Inspektor war ein
fauler Lump und Trinker . Gehen Sie auf meinen Vorschlag ein ,
so werden wir wohl über alles andere Übereinkommen. Ihre
heimatlichen Verhältnisse , Ihre Papiere und dergleichen , das
alles können Sie dann später in aller Ruhe ordnen . Sind Sie
einverstanden ? "

« Ja . .
„Nun , dann kommen Sie . Es sollte mich freuen , wenn ich

in Ihnen den richtigen Mann gefunden hätte , der den Augias¬
stall reinigen kann , den der frühere Inspektor hinterlassen har. "

Herr Drexler war ein energischer Mann van raschem Ent¬
schluß . Seit seinem Jünglingsalter i ;n praktischen Leben tätig, ,
beurteilte er die Menschen mehr nach dem ersten Eindruck, den sie
auf ihn machten, als nach den Papieren und Zeugnissen , die sie
ihm vorlegten . Im allgemeinen traf er dabei das Richtige , wenn
er sich zuweilen auch einmal irrte . Auf seinen Scharfblick in der
Beurteilung der Menschen tat er sich viel zu gut ; Ferdinand
Siewart hatte von Anfang an einen günstigen Eindruck auf ihn
gemacht, und er glaubte , auch hier wieder einen guten Griff
getan zu haben.

In der eleganten und bequemen Equipage des Direktors
fuhren die beiden Herren durch das in der Sommerglut des Juli -
tages schlummerndeStädtchen , dann durch die staubige , schmutzige
Dorstadt, in der sich die Arbeiterhäuser mit ihren kleinen vernack-

Asis ' in Azemur znvorgekommen seien . — Clemenceau unterbrach hier
mit dem Einwurf , die Regierung habe davon keine Nachricht erhalten .
— Jaures äußert darüber sein Bedauern. Es sei schlimm , daß die
Regierung absichtlich vor einem Teil der Wahrheit die Augen verschließe .
Cs nütze nicht , die Aufmerksamkeit dadurch abzulenken , daß man von der
Tapferkeit der Truppen spreche. Wir wollen , ' daß man sagen soll ,
d 'Amade ist nur der Diener des Vaterlandes . Wir wollen, daß man
unseren gute» Willen erkennt , das Vertrauen» das man dem Worr
Frankreichs entgegenbringt, zu bewahren , um keinem Menschen zu ge¬
statten , uns gegen unseren Willen in Verwickelungen hineinzuziehen,
für die das Vaterland die Verantwortung zu tragen hat . ( Beifall auf
der äußersten Linken . )

Da Pichon nicht weiter hierauf antwortete, war der Zwischenfall
erledigt und man ging zur weiteren Beratung des Einkommensteuer¬
gesetzes über.

Die wafferkräfte Badens.
ii .

X Karlsruhe , 8 . Juli . In der Rhcinstrecke von Breisach bis Key
tritt zu der vorerwähnten Schwierigkeit der Umstand, daß infolge dek
schon merklich abnehmenden Stromgefälles die Zuleitungskanäle zu der
Kraftwerken erheblich länger und daher teurer werden, als in der
Siromstrecke oberhalb. Bestrebungen, die Wafferkräfte in größerem Um
fange nutzbar zu machen , sind daher bisher noch nicht hervorgetreren
Die Möglichkeit einer wirtschaftlichen Ausnützung der Kräfte dieser
Stromstrecke steht einstweilen noch völlig dahin.

Am Neckar ist die Gewinnung der nutzbaren Wasserkräfte an di«
Verwirklichung der Neckarkanalifierung gebunden. Eine Entschließung
der betnligten Regierungen über die Ausführung dieses Werkes ist ers
möglichpHchM der bezügliche Entwurf in allen Teilen ferfiggestellt sein
wird . Ohne die Kanalisierung ist an rin« Ausnützung der Wasserkraft«
des Neckars nicht zu denken. Auch muß es sich erst noch zeigen, ob .die
Benützung der Gefälle , welche durch die Haltungen des kanalisierten
Flusses sich ergeben , wirtschaftlich lohnend ist .

• >Bezüglich der Gewässer des Schwarzwaldes ist bereits bei der Be¬
handlung der einzelnen Flußgebieteauf die mannigfachen Bedenken hin¬
gewiesen worden , welchen die Gewinnung der Wafferkräfte in großem
Moßstabe begegnet . Die hohe kulturelle Entwickelung der Schwarzwald¬
täler und ihre starke Besiedelung weisen im allgemeinen darauf hin,
mit den Anlagen für die Ausnützung der Wafferkräfte die weniger be .
wohnten oberen Flußgebiete, welche auch die stärkeren Gefälle besitzen,
aufzusuchen. Dem steht aber im allgemeinen der geringe Umfang der
verbleibenden Einzugsgebiete und der daraus trotz 'der relativ großen
Waffergiebigkeitder höheren Lagen unzulänglicheWafferzufluß entgegen.
Die Anlagen , welche für die Erstellung regulierbarer Hochdruckwcrke
erforderlich sind , greifen daher vielfach in das Bereich der Talsperrenüber , in welchen die Benützung oes fließenden Messers sür die wirtschaft¬
lichen Zwecke der Anwohner bereits eine namhafte Roll: spielt, während
gleichzeitig die abnehmenden Talgefälle die kostspieligen Einrichtungen
für die Zusammenxührnng der elfforderlichen Betriebswaffermengcn
weitläufig und daher weniger lohnend gestalten . Daß das Wasser in
dem daselbst ersichtlichen Umfange den Wafferläufen entzogen und meist
im Innern der Berge abgeleitet werden kann , erscheint vollständig aus .
geschloffen . '

Wenn die Entziehung des Wassers auf weite Strecken für die zahl¬
reichen vorhandenen Triebwerke auch durch die Zuweisung von elektrischer
Energie entschädigt werden kann , so ist dies doch nur mit Beeinträch¬
tigung des wirtschaftlichen Wertes der Kraftleistung der zu erstellenden
Hochdruckwerke, sowie mit namhaften Aufwendungen für die Einrich-
tungen möglich , welche für die Zuteilung und Umwandlung des elektri-
schen Stromes in motorische Kraft erforderlich sind . Die Kraftleistung
der neuen Werke wird ferner dadurch geschwächt, daß ein mehr oder
weniger ansehnlicher Teil der natürlichen Wasserführung zur Bewässe¬
rung von Wiesen benützt wird und diesen, Verwendungszwecke nicht oder
günstigstenfalls nur unter Gewährung namhafter G-ldentschädigungen
entzogen werden kann . Ebenso ist die Erhaltung einer gewissen Wasser-

lässigten Gärten in langer Folge aneinanderreihten , und auf
deren Straßen die halb nackten Kinder im Staube spielten und
die Augen der Weiber, halb neugierig , halb furchtsam, dem
Wagen des gefürchteten Direktors folgten , und dann kam man
auf das Grubenfeld , wo sich die Schornsteine wie ein . riesiger
Mastenwald erhoben, wo die Fördermaschinen stampften und
fauchten, wo dichter Kohlenstaub die Luft erfüllte und die schwer
belasteten Eisenbahnzüge unter dem Aechzen und Stöhnen der
Lokomotiven ab» und zufuhren.

Die Vereinigten Aktien-Kohlenbergwerke von Petrowitz
waren das größte , aber nicht das einzige Unternehmen dieser Act
in der Gegend . Der ganze Horizont wu^de von den Schloten
anderer Werke umsäumt, da waren noch die Gruben Emanuel -
Segen , Viktors -Grube, St . Stephans -Grube, Mutter - Gottes -
Segen u'nd wie diese verschiedenen Bergwerke alle hießen , die fast
die halbe Welt mit Kohlen, diesen schwarzen Edelsteinen , dieser
unerschöpflichen Quelle der Kraft und der Wärme versorgten .

Dazwischen lagen große Eisenwerke und andre Fabriken und
jenseits des Flusses , der die Grenze zwischen Deutschland und
Rußland bildete , ragten wiederum die Schornsteine der Fabriken
empor , welche deutsche Fabrikanten dort errichtet batten , um den
hohen russischen Eingangszoll auf ihre Fabrikate zu ersparen .

Das ganze Land schien von einem rastlosen Erwerbssinn
ergriffen und beherrscht . Ueberall das Rasseln der Räder , da?
Keuchen und Stampfen der Maschinen, überall ragende Schlote ,
aus denen dichte Dampfwolken zum stahlblauen Himmel empor -
stiegen , die Sonne selbst verdunkelnd, überall schwarze Ungeheuer
von Maschinen. langgestreckte Maschinenhäuser und Fabriken ,
niedrige Arbeiterhäuser , prächtige Villen der Besitzer und Dirck -
toren , schwarz« Schuttfelder — und zwischen all dem ein wim -
melnder Menschenhaufen, die hageren, knochigen Gesichter ge-
schwärzt von dein überall herrschenden Staub und Qualm .

(Fortsetzung folgt .)
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führung in den Flußläufen im Interesse der Fischerei , sowie ferner
überall da geboten , wo die fließende Wasserwell « zur Abteilung von
häuslichen Abwassern in Ortschaften oder von Abwassern industrieller
oder gewerblicher Unternehmungen dient . In vielen Fällen wird sich
auch ein« lebhaft« Bewegung gegen das Trockealegrn der FlutzlSuse im
Interesse der Erhaltung der landwirtschaftlichen Schönheit der Schwarz,
waldtäler geltend machen . Besonders eingreifend in die LcbenSverhält-
niffe der Talbewohner sind die Staubeckeuanlagen. Es hat sich gezeigt,
daß den Stauseen beinahe überall mehr oder weniger zahlreiche Wohn-
statten, Gehöfte und Arnvesen zum Opfer fallen müssen , wenn die vor¬
handenen Wasserkräfte in rationeller und umfassender Weise auSgenützt
werden sollen . In verschiedenen Fällen , so namentlich an der Kinzig
und Elz, kommt sogar die Einstauung ganzer Ortschaften oder größerer
OrtSteile in Frage . Ebenso erfordern die Staubecken beinahe durchweg
die Verlegung von Talstratzen, welche mit erheblichen Kosten »er
Hunden ist.

L a g e r ' R u u d s ch a u.
Deutsches Reich.

— Stuttgart , 7 . Juli . Das Konsistorium veröffentlicht
einen Erlast betreffend die Borbeugung gegen die Gefahr einer
Verbreitung der Tuberkulose in der Kirche. In Orten , in denen
Gemeindeabende stattfinden , soll ferner , wenn möglich, ein Arzt

. im Zusammenhang eines Vortrages über die Fürsorge für er¬
krankte Gemeindemitglieder, auch auf die Gefahr der Verbreitung
der Tuberkulose aufmerksam machen .

•= Capstadt, 7 . Juki . (Tel .) Staatssekretär Tcrnburg
hat Rhodesia verlassen und wird sich morgen über Prieska in
das Damaraland begeben .

Anm - öd« de» Henerakfeldmarfchass « Areiherru v. La « .
— Bon», 7 . Juli . Wie gestern schon telegraphisch berichtet , ist

Generalfeldmarschall v. Loö gestern morgen nach anscheinender Besserung
plötzlich an Bronchitis verstorben.

Freiherr Walter b. Los war am 9 . September 1828 geboren. Als
Leutnant nahm er bereits 1848 am schleswig -holsteinischen Kriege teil ,ein Jahr später an der Bekämpfung des badischen Aufstandes. 1862
wohnte er dem kaukasischen Feldzuge bei und wurde dann Militär .
Attache « bei der preußischen Botschaft in Paris . 1870/71 war er
Führer des Königs-Husaren -Regimcnts . Er wurde nach dem Kriege
Kommandeur der 21 . Kavallericbrigade, 1872 der Garde-Kavalleric-
brigade, 1879 als Generalleutnant Kommandeur der 5 . Division, 1884
kommandierender General des 8 . Armeekorps, 1893 Generaloberst der.
Kavallerie, 1895 Oberbefehlshaber der Marken und Gouverneur vor.
Berlin . 1897 schied er dem Dienste aus . Freiherr v . Loe . seit 1880
auch Generaladjutant , erfreut « sich des besonderen Vertrauens des
Kaisers , der ihn 1893 mit einer Spezialmission an Papst Leo XIII .
sandte. 1901 wurde Freiherr v . Los in das Herrenhaus berufen. .. Am
1 . Januar 1908 erhielt er den Titel eines Generalfeldmarschalls.

F »m deutsche« Slädtetag.
— München , 7 . Juli . ( Tel . ) In der heutigen Sitzung des Deutschen

StädtetagS referierte Stadtschulrat Kerchensteiner -München über das
Thema : „Die Lehrwerkstätte als Organisationsgrundlage der gewerb¬
lichen Fortbildungsschule"

, Stadtschulrat Prof . Lyon-Dresden Mer den
Aufbau der gewerblichen Fortbildungsschule ohne Lehrwerkstätte und
Stadtschulrat Professor Michaelis-Berlin über die bürgerliche Erziehung
der Jugend in den Forbildungsschulen. An die Referate schloß sich
eine längere Diskussion an .

Sodann schloß Oberbürgermeister Kirschnex den Städtetags Am
Nachmittag folgte eine Reihe von Besichtigungen . Morgen findet ein
Ausflug ins städtische Quelleugrbiet statt .

Kongreß des Aationakvereius für das literale Aeutfchka- d.
— München, 7 . Juli . Gestern abend wurde im Münchener Kindl-

kellrr eine große starkbesuchte Volksversammlung abgehalten , zu der auch
viele liberale Abgeordnete erschienen waren . Es sprachen nach der Be¬
grüßung durch Abg . Prof . Günther die Abgg . Casselmann, Wülzl, ferner
Laffaulx-Frankfurt , Fräulein Pappritz-Berlin , Dr . Müller -Meiningen
und Fr . Raumann , der zum Schluß sagte : Wenn wir die große Sozial¬
reform des alten Liberalismus , der die Bauern befreite, fortsetzen wollen ,
müssen wir jetzt das neue Grundherrschastsprinzip uns vornehmen und
demgegenüber auch wieder eine Bauernbefreiuung , eine Volksbefreiung
wiederholen. Ausgabe für die Liberalen ist es, das neue Wachsen der
Gegner rechtzeitig zu sehen . Wenn Sie einen Liberalismus haben
wollen , Ihre Sache ist eS, Ihre Angelegenheit, wie Sie Ihre Söhne
und Töchter erziehen, für das öffentliche Leben , ob sie auch einmal
Zeit haben für politische Arbeit . Wenn man München rühmt , Laß es
in Deutschland eine Stadt der hoben Kunst geworden ist , so soll sie das
fein und bleiben. Sie soll auch ein Beispiel ' geben von der großen
lebendigen Kunst, Volk und Staat zu erhalten und zu fördern !

Den Vorsitz in der Lersammlung führte Abg . . Dr . Caffelmaun.
Alle Reden waren von der Hoffnung getragen , daß durch den National¬
verein der entschieden « Liberalismus in Deutschland wieder Mir Blüte
und Macht gelangen werde und von der Ueberzeugung, daß die erste
Taktik der liberalen Organisation sein müsse , fest zusammenzuhalte«.

Zu der Frage der „gelben " Gewerkschaften würde lt . „Frkf. Ztg. "
folgende Resolution gefaßt : Der liberal« Kongreß spricht sein« , große
Genugtuung Wer die Haltung der liberalen Fraktion - es bayerischen
Landtags gegenüber den gelben Gewerkschaften aus . Er lehnt jeden
Zusammenhang von Liberalismus und gelben Gewerkschaften ab , in
welchen er eine große Gefahr für die Arbeiterbewegung sieht . Er hält

für daS einzig Richtige eine gewerkschaftliche Arbeiterbewegung, die auf
dem allein wertvollen Wege der Selbsthilfe in selbstbewußter Weise den
Kampf für die Freiheit der Arbeiter führt .

Oesterreich-Ungar«.
h<l Wien, 7 . Juli . (Tel. ) Der Prager . Politik" zufolge beabsich¬

tigt der deutsche Landmannminister Prade wegen der erregten « tim.
mung unter der deutsch-böhmischen Wählerschaft von seinem Posten
znrückzutreten. Zu seinem Nachfolger sei der Abgeordnete Pacher auS-
«rsehen.

— Wien, 7 . Juli . In der Sitzung des deutschnationalkn Ber »
bandes wurde allgemein erklärt , daß die baldige Vertagung des Ab¬
geordnetenhauses, womöglich mit Schluß der Woche besonders im Hin¬
blick auf die Erregung in Deutschböhmen am klügsten sei. Es wurde
bereits der Eintritt Pachers in das Ministerium statt PradeS besprochen .
Dieser Ministcrwechsel stehe unmittelbar bevor .

= Budapest, 7 . Juli . Das Abgeordnetenhaus hielt heute seine
letzte beratende Sitzung ab und wird sich nun bis zum 22 . September
vertagen. Im September sollen jedoch bloß einige Regierungsvorlagen
eingebracht werde «, worauf abermals eine mehrwöchige Pause ein-
treten soll.

Serbie « .
Men« Schwierigkeiten t« i der Bildung de« Minikeri «« , .

_ Belgrad , 7 . Juli . Die mühsam zustande gekommene Verständi¬
gung der beiden radikalen Gruppen , von welcher die Bildung des Ka¬
binetts Wrlimirowitsch abhängt , ist nun wieder gefährdet. Die jung¬
radikalen Delegierten sträubten sich in der letzten Sitzung, die Forde¬
rung der Altradikalen anzunehmen , bei der Verifikation der Wahlen
den Besitzstand der Parteigruppen nicht anzurühren . Auch gehen sie
nicht daräuf ein, schon in der Herbstsession eine Revision der Geschäfts¬
ordnung der Sknpschtina vorzunehmen. Beide Klubs beraten nun , ob
eine Verständigung in den strittigen Fragen möglich ist.

England.
Der Streitfall Aererford- Iisher .

— London , 7. Juli . In welchem Stadium der Fall Beresford ,
der bekanntlich aus einer Jndisziplin des Lords BereSford gegen
Admiral Sir John Fisher hervorgegangen ist, sich befindet, erhellt dar¬
aus , daß der frühere Zivil -Lord der Admiralität , Mr . Arthur Lee, der
durch eine unkluge Rede über die deutsch - englische« Beziehungen be¬
kannt geworden ist, sich in einem Brief an die „Times " darMer aus¬
läßt . Er schreibt : „ Wenn England über 30 Millionen Pfund Sterling
im Jahr für die Flotte ausgibt , so hat es ein Recht , zu erwarten , daß
alle, die sich in hohen Kommandostellen befinden, loyal Zusammen¬
arbeiten , und persönliche Differenzen vergessen und jede Unze von Lei¬
stungsfähigkeit aus der Kriegsmaschine herausholen , die mit solchen
Kosten erhalten wird . ES hat tatsächlich wenig Zweck , Dreadnoughts
zu bauen, wenn ihre Befehlshaber nicht mit Herz und Seele zusam-
menarbeiten können ."

Mr . Lee fragt in seinem Briefe — in dem übrigens Lord Charles
Beresford als der „präsumptive ldmiraliffimus im Kriegsfall " be¬
zeichnet wird — welche Schritte der Erste Lord der Admiralität oder
das Kabinett tun würden , um diesem argen Skandal ein Ende zu be¬
reiten , der nicht nur die Disziplin und Kameradschaft in dem ganzen
Dienst untergräbt , sondern auch die Sicherheit des Landes ernstlich
bedroht.

Im „Daily Chronicle" wird der Zwischenfall, der sich zwischen
Lord Charles Beresford und Sir John Fisher bei einem Levee im
Buckinghampalast zutrug , gegenüber der früheren Lesart berichtigt.
Nach dieser, augenscheinlich offiziösen Darstellung , standen ein paar
Kabinettsminister und Sir John Fisher in einer Gruppe zusammen,
als Lord Charles Beresford mit einigen Offizieren vorbeiging. Lord
Charles sprach mit seinem rechten Nachbarn und so mag er möglicher¬
weise «ich gesehen haben, daß Sir John Fisher ihm die Hand aus¬
streckte. - Der „Daily Chronicle" meint , es sei kein Grund vorhanden,
eine absichtliche Beleidigung anzunehmen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 24.

Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Johann O e h-
l i n g in Grünwinkel das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen. i

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gesunden , dem Badearzt Hofrat Dr . Schwoerer in Baden-
Weiler die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen der ihm von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Südwest-
asrika -DeNkmünze aus Stähl zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Vorstand des TopographischenBureaus , Geheimen
Hofrat Professor- Dr . H a i d an der Technischen Hochschule in Karlsruhe
die untertänigst nachgcsuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Kommenturkreuzes 2 . Klasse des Königlich Württem .
belgischen Friedrichsordens zu erteilen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . Juni d . I . wurde den
Ober»Telegraphenassistenten Gustav Joseph Sulzer in Freiburg und
Heinrich Georg Joh in Konstanz der Titel Telegraphensekretär ver¬
liehen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 27 . Juni d . I . wurde Ober¬

Postpraktrkant Franz Neinrnger aus Karlsruhe mit Wirkung vom
1. August d. I . in einer Ober -Postprakftkantenstelle beim Telegraphen» :
amt in Mannheim angestellt.

Badische Chronik.
cd Karlsruhe , 7. Juli . Bei der heute durch den Vorsitzende»

der Laudwirtschaftskammer, Prinz Alfred zu Löweustei », borge»
nommenen Konstituierung des Ausschusses der Landwirtschasts-
kammer für Versuchs - uud Unterrichtswesen wurde Herr Land¬
wirtschaftsinspektor Huber-Offenburg als Vorsitzender und Herr
Verbandsdirektor Riehm-Karlsruhe als Stellvertreter desselben
gewählt. Der Ausschuß sprach sich einstimmig sehr für die Eist,
führung von landwirtschaftliche» Borträge « für die Soldate »
in allen Garnisonen und Regimentern des Landes aus . _ Ferner
stimmte der Ausschuß für die Veranstaltung von landwirtschaft¬
lichen Bortragskorse « für praktische Landwirte und die Organi¬
sation von laudwirtschaftlichea Studienreise « durch die Land,
wirtschastskammer. Als Ort für die Abhaltung des ersten Vor.
trägskurses im Januar 1909 wird Heidelberg vorgeschkagcn ; der
nächste soll dann in einer Stadt des badischen Oberlandes statt-
sinden. Im weiteren beschäftigte sich der Ausschuß mit dem
Entwurf für die Aufstellung des Tätigkeitsplans der- Landwirt¬
schaftskammer und befürwortet die Durchführung der in dem
Abschnitt Unterrichtswescn vorgesehenen Maßnahmen und Untere
nehmungen.

8 . Mndischbuch (A. Boxberg) , 7. Juli . Der unter dem
Verdachte , am 28. Juni den Schuß auf die 19 Jahre alte Rie-
derer auf dem Seehof abgegeben zu haben, verhaftete Pole
wurde wieder auf freien Fuß gesetzt . Als Täter wurde der etwa
30 Fahre alte Fritz Dietz aus Heckseld verhaftet . Dietz , der schon
oft vorbestrofl ist und erst vor kurzer Zeit wieder aus dem Ge¬
fängnis ent,asten wurde, arbeitete etwa 14 Tage auf dem See -
Hof, meldete sich am 21 . Juni dort ab und trieb sich seither aus
dem Felde und im Walde umher , wo er sich aus Steinen eine
Höhle gebaut hatte . Am Sonntag den 5 . d. M . wurde nun ein
TrÄe « veranstaltet . Nach langem Suchen wurde er verhaftet .
Es wurden einige Zündhütchen, Pulver und eine Schafscheere bei
rhm vorgefunden.

ö Pforzheim , 7 . Juli . In der Nacht zum letzten Sonntag
brannte in Eutinge « das Anwesen des Landwirts Christian
Dobler nieder. Dobler war nicht zu Hause ; er kam erst gegen
4 Uhr morgens nach Eutingen zurück. Die Erhebungen über die
Ursache des Brandes führten dazu, daß Dobler gestern wegen des
Verdachts der Brandstiftung verhaftet wurde.

Baden -Bade«, 7. Juli . Im hiesigen Gymnasium fand gestern
die mündliche Prüfung der Abiturienten statt . Alle zwölf Oberpri¬
maner wurden auf Grund des PrüfungsergebniffeS für bestanden er¬
klärt . Den Vorsitz in der Prüfung führte der Großh . Oberschulrat
Dr . Oster aus Karlsruhe .

* Lahr , 7. Juli . Der Gesamtaufwand für den Bahnhofs -
umbau der Stadt Lahr ist, dem Berichte des Abg . Pfefferte über
das Spezialbudget des Eisenbahnbaues für 1908 und 1909 zu¬
folge , auf 3 026 300 -U festgesetzt worden. Der Aufwand für
den Bahuhofsumba« Dingliuge « ist einschließlich der Berwal -
tungskosten auf 1 661 600 normiert worden, wozu noch der
Betrag von 189 000 für die Stellwerksanlage kommt .

Ü Ettenheim, 7. Juli . Der 48 Jahre alte verheiratete
Bahnwärter Max Hauser wurde vergangene Nacht von einem
Zuge überfahren und getötet. Der Verunglückte ist Vater von
zwei noch unmündigen Kindern .

X Freiburg , 7 . Juli . Die neuerstandene „BÜrgervcreini -
gnug Freiburg " hat beschlossen , sich mit einer eigenen Liste an
den Stadtratswahlen am nächsten Freitag zu beteiligen . Von
den 9 der Neuwahl unterstehenden Stadträten will sie 3 auf
ihre Liste setzen . Die neue Partei hat nun auch ihren Vorstand ,
gewählt und hat das „Freiburger Pfennigblatt "

, das jetzt „Frei¬
burger Dolkszeitung" heißt und bisher den Demokraten nahe
gestanden hat , zu ihrem Vereinsorgan bestimmt.

* Villingeu, 6 . Juli . Bei der 50 . Versammlung des badi¬
schen Forstvcreins im Waldhotel bei Villrngen unternahmen die
Teilnehmer nach der Sitzung einen Gang auf den Friedrich - ,
Luisenweg im Germanswald nach der Großherzog -Friedrichs - ,
Tanne , einer mächtigen alten Tanne , welche zum Gedenken an
den Aufenthalt des verstorbenen Großherzogs im Waldhotel so
genannt und durch eine Aufschrift auf einem Felsen kenntlich ist.
Herr Forstmeister von Stetten in Baden -Baden erinnerte in
warmen Worten an den HeimgegangenenLandesfürsten und legte
im Namen des Forstvereins einen Waldkranz am Fuße der Tanne
nieder.

Vom Landtag.
--- Karlsruhe , 7 . Juli . Wie wir stben kürzlich mitteiktcn, wird die

Reform der badischen Städte - und Geureindeordnung den jetzigen Land¬
tag nicht mehr beschäftigen . Die Regierung beabsichtigt jedoch dem

Grgs Her-inan- von Zeppelin.
( Zum heutigen 70 . Geburtstag . ) ")

Unter den Lüftschiffern unserer Zeit nimmt zweifellos Graf Fer -
dmand von Zeppelin eine hervorragende Sonderstellung ein. Kein
Techniker oder Aeronaut von Hause auS, fetzt: er doch seine Ideen und
Pläne in ISjähriger aufopfernder Arbeit gegen schier unüberwindliche
Vorurteile durch , besiegte die Lust mit einem Riesenfahrzeug von ko¬
lossalem Gewicht und eroberte sonrit, im kühnsten Srnne des Wortes ,
die Welt im Fluge . Kein anderer kann sich eines gleichartigen Er¬
folges oder Interesses bei den Kulturvölkern rühmen und von keinem
erwartet man die Lösung all der schwierigen Probleme , die,den Lust¬
flug noch hemmen, mit solcher Gewißheit . Der Lebensweg dieser
außergewöhnlich stark« Persönlichkeit gibt dazu auch eine gewisse
Berechtigung.

Ferdinand Adolf August Heinrich Graf von Zeppelin, General
der Kavallerie und General ä la suite , Dr - ing ., wurde am 8. Juli
1838 zu Konstanz am Bodensee als ältester Sohn des Grafen Friedrich
von Zeppelin geboren. In früher Jugend schon ein gewandter
S chwimmer und Segler , beschäftigte dr sich gern mit dem Wesen und
den Wirkungen der Widerstände des Wassers und der Lust, deren ein¬
gehende Kenntnis ihm später sehr zu statten kam . Nach Besuch der
Real - und Polytechnischen Schule in Stuttgart , trat er in die Kriegs¬
schule zu Ludwigsburg ein und wurde 1858 Leutnant . Im Jahre
1863 nahm er am nordamerikanischen Sezessionskriege teil , lernte
dabei den Wert des Fesselballons als Erkundungsmittel im Kriege
kennen und unternahm in Kanada seinen ersten Aufstieg. Während
der deutsch-österreichischen Krieges tat er sich bei Aschaffenburg beson¬
der» hervor ; unter Einsetzung seiner Lebens gelang e» ihm , die würt .
tembergische Division aus seiner schwierigen Lage zu retten , wofür er
daS Ritterkreuz des Militärverdienstordens erhielt . Drei Jahre nach
diesem Feldzuge vermählte er sich mit Jsabella Freiin von Wolff auS
dem Hause Alt-Schwanenburg (Livland ) . Der Ausbruch des oentsch-
franzöfischen Kriege» rief den tatenlustigen Mann nach kurzem Hof-

* ) Wir entnehmen den interessanten Aufsatz der „ Umschau , Wo¬
chenschrift für die Fortschritte in Wissenschaft und Technik ", Frank -
jxat a, R, i

dienst wieder in die Reihen der Kämpfer und bald wurde sein Name
zu den populärsten Helden des Feldzuges gezählt. Mit beispiellosem
Wagemut hatte er als Führer einer kleinen Patrouille die befestigte
Stadt Lauterburg überrumpelt und war weit in Feindesland ein¬
gedrungen. Auf dem Rückwege wurden feine Mannschaften von Lber-

Ferdiuaud Graf v»n Zeppelin
mächtigen Chasseurs getötet, verwundet oder zu Gefangenen gemacht ,
nur Graf ZesHelin gelang eS durch Anwendung verblüffender Dret -
stigkeit zu entkommen und wichtig Erkundungen nach Deutschland zu
bringen . Nach dem Kriege avancierte er bis zum Generalleutnant
und wurde im Jahre 1890 zur Disposition gestellt .

Berejt » in den letztst Jahren seiner Dienstzeit hatte sich, Graf
Zeppelin lebhaft mit dem Problem des lenkbare« Luftschiffes be-
schäftigt. , Angeregt durch eine Schrift Stephans „Weltpost und Luft ,
schiffahrt" faßte er den Entschluß, einen Lenkballon zu bauen . In
jener Zeit galt ein solcher Plan noch für sehr phantastisch und so blieb
eg nicht aus, daß sich seinen Erstlingsversuchen bereits die hartnäckigste

Mißbilligung an die Ferse heftete. Nur wenige erkannten damals die
Bedeutung des Zeppelinfchen Projekts . Man kannte zwar die erfolg¬
reichen Fahrten der Franzosen Renard und Krebs , die mit ihrer Flug¬
maschine durchschnittlich 6,4 Meter in der Sekunde bei einer V. Stun¬
den währenden Fahrt zurückgelegt hatten , zweifelte aber daran , daß cs
lediglich mit Maschinenkraft je gelingen werde, eine größere Geschwin¬
digkeit in der Luft zu erzielen.

Graf Zeppelin hatte längst erkannt , daß das Fliegen mit Hilfe vo»
Maschinen ohne tragende Gaskörper keine Aussicht auf praktischen Er¬
folg bot ; er wandte sich deshalb unter grundsätzlichem Ausschluß der
Flugmaschiue der Herstellung eines großen, starren Ballonfahrzeuges ,mit zwei Motoren zu, mit dem er Reisen von mehrtägiger Tauer zu
unternehme » gedachte . In einer Denkschrift legt- er die ungeahntenVorteile , welche die Luftschiffahrt dem Weltverkehr zu bieten geeignet
sei. dar . So sollte z. B. eine mehrere hundert Kilogramm schwere
Post von Berlin nach Konstantinopel in längstens 38 , nach Alexandriain 60 Stunden , nach Rewyork in 5 , nach Bombay in 6 Tagen in einem
Fluge befördert weiden können. Auch auf den Wert der Luftschiffahrt
für die meteorologische Forschung und den Beobachtung?- und Nach¬
richtendienst der Kriegstechnik mit Hilfe von Brieftauben und der
drahtlosen Telegraphie wies Graf Zeppelin dabei hin . Er erreichte
dadurch , daß das preußische KricgSministerium eine Kommission zur
Begutachtung einsetzte , deren Vorsitzender. Prof . v . Helmholtz , die vor- !
gelegten Entwürfe für „sehr beachtenswert" und „nicht unausführbar " .
bezeichnet «. Nach dessen Tod gaben neue technische Sachverständigeda , Plänen Zeppelink verblendeterweise den Todesstoß. Das Kriegs-
mtinsterimn lehnte jede weitere Beschäftigung mit ihnen ab und ging
schließlich so weit. Interessenten vor Beteiligung an dem Unternehmen
zu warnen . Diese amtlichen Gutachten bildeten das Signal zu einem:
bisher zurückgehaltenen Hagel vernichtender Urteile , die sich haupt¬
sächlich gegen das starre System, dessen vermeintlicher Landungs - i
Unfähigkeit , die Lenkungö- und die Kostenftage richteten.

Ein solches Uebermaß von Einsichtslosigkeit wa . nun glücklicher- :
weise wenig dazu ongaan , di« unbeugsame Alv ^ ficht des genialen Er- -
finders zu brechen . Krischen Mutes wandte ex sich, nachdem seine per-sönlrchen Mittel erschöpft waren , unterstützt vom „ Verein DeutscherIngenieure " mit einem Aufruf an Privatkreise und hafte die Genug-
tuwP ^ die Ausführung fei« r Mae » durch BMwg einer »GHeHchA .

V



Hx . 31 ö Mittagölatt . Mittwoch bat 8. J- Ii 1908.
S « fc«t Landtag eine diesbezüglicheVorlage zu machen . In einer Re.
SXJn der Kommission der Justiz und Verwaltung wunde nun dtt
Ehrung « sucht, dem nächsten Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen,

die der Städteordnung unterstehenden Gemeinden 1 ) di« direkte
der Bürgermeister und Gemeinderäte anstatt der bisherigen in-

ZZfacn Wahl , 2) eine Milderung der Klasseneinteilung durch Einfüh-
L- wT ser SeäMeürng statt der bisherigen Zwölstelung und Neuntelung
^ die Aussctzltzwahlen, 8) das Berhältuisverfahrrn für die Gemeinde.
JSg . und Bürgerausschußtoahlen, sowie 4 ) eine Erweiterung des Initia¬
tivrechtes des Bürgeraasschusses bringt . Di« zur Städteordnung ge.
tugbcn Anträge des Zentrums und der Rationalliberalen haben gemein -

dass anstatt der ZwölftÄung der drei Wählerklassen ( 1 Avölftel
Wählerklasse, 2 . Zwölftel zweite Wählerklasse . 3 Zwölftel dritte

^ Mevklasse) di« Sechstelung ( 1 Sechstel . 2 Sechstel . 3 Sechstel der
Köhler ) gesetzt wird . Ferner fordern beide Parteien den Proporz und
j« Rationalliberalen außerdem eine Erweiterung des JuitiativrechtS

Bürgerausschüffe. Diese Punkte wurden in der Kommission gleich-
LM einstimmig angenommen, langem die weftergehenden sozialdemo -
^ üschen, im wesentlichenübrigens auch von demokratischer Seite unter .
-Etzten Anträge auf Beseitigung des KlaffenfystemS überhaupt und Ein .
«Ujning der direkten Wahl nicht bloß für die Gemeinden unter 4000
Anwohnern, sonder» auch für die größeren Städte abgelehnt worden
waren.

«f Karlsruhe , 7 . Juli . Im Zusammenhang mit den Be -
xatungeu des Senioreukouveats der Zweiten Kammer über die
Frage einer Vertagung des Landtages bis zum Spätjahr wurde
die Nachricht mitgeteilt , daß Staatsminister Frhr . von Dusch
sich entschieden dagegen sträube, dem Wünsche der Kammermehr¬
heit nach einer Vertagung zu entsprechen. Hierzu ist zu be¬
merken , daß die Regierung sich zu den Wünschen, die im Senio¬
renkonvent Ausdruck gefunden haben, bisher noch in keiner
Weise geäußert hat , da Verhandlungen zwischen der Regierung
und dem Seniorenkonvent wegen einer Vertagung bis jetzt nicht
stattgefunden haben. Man weiß daher auch nicht, welche Stellung
der Staatsminister zu dieser Angelegenheit einnimmt .

Die Kommission der Ersten Kammer für das Gesetz betr.
die Fortzahlung der Pfarrdotationeu hat eine Resolution ange¬
nommen, worin die Regierung ersucht wird , die Dotationen um
300 000 M zu erhöhe«, nachdem die Zweite Kammer den Antrag
des Zentrums auf Erhöhung der Dotation abgelehnt hatte .

Die Kommission der Zweiten Kammer für Erhöhung der
Grenze der Kirchenbesteuerung nahm die Vorlage der Regierung
an, damit ausdrückend, daß nach 5 Jahren die Dotation von
660 000 cM. aufzuhören habe.

Der Minister des Innern , Frhr . von Bodmau , hat dem
Präsidium der Zweiten Kammer mitgeteilt , daß er zur Beant¬
wortung der Interpellation der Abgg . Süßkind und Genossen
fit Betreff der Schlepperlöhne auf dem Neckar jederzeit bereit ist.

Der Verein oberrheinischer Aerzte teilte der Zweiten Kam¬
mer folgende auf seinem am 2 . Juli abgehaltenen oberrheinischen
Aerztetag in Sachen des Entwurfs eines Jrreugesetzes angenom¬
mene Resolution zur Berücksichtigung mit : „ Der Oberrheinische
Aerztetag bedauert die im Entwurf eines Jrrengesetzes geplante
Ausschließung der praktischen Aerzte aus dem Aufnahmever¬
fahren für Geisteskranke als eine für die Interessen der Kranken
verhängnisvolle Maßregel und protestiert energisch gegen die in
der Begründung gegebene unzutreffende und ungerechte Moti¬
vierung dieser Absicht .

"
_

Vater » ««d Gatterrrnorv.
- Stocknch , 7. Juli . In unserer Stadt herrscht zur Zeit

große Aufregung über zwei schreckliche Vorkommnisse, von denen
wir unseren Lesern bereits Mitteilung gemacht. Zu unseren
Meldungen wären noch folgende Einzelheiten anzufügen : Am
Sonntag den 29 . März wurde in dem Wohnhaus des Landwirts
Ednard Götz, dessen hochbetagter, aber sonst rüstiger Vater , in
einer Blutlache tot aufgefunden . Die Leichenschau nahm damals
Lungenblutung an, das Gericht konstatierte jedoch eine schwere
Berletzrmg an der linken Kopffeite über der Schläfe . Die Staats¬
anwaltschaft machte Erhebungen Und ein kräftiger Stock, der sich
in der Scheune vorfand, und an dem Blutspuren deutlich zu
sehen waren , wurde zur Untersuchung nach Heidelberg geschickt,'
wo konstatiert werden sollte, ob das Blut von Menschen oder
Tieren herrühre. Eine Verhaftung wurde damals nicht vorge¬
nommen . Jetzt ist aber, wie wir schon mitteilten , die Frau des
Götz tot in der Aach gefunden worden und daraufhin wurde der
Eduard Götz verhaftet . Wie jetzt bekannt wird , behandelten die
Eheleute Götz den alten Vater unmenschlich roh und Streit «ud
Zank war auch bei ihnen an der Tagesordnung . Pekuniär stand
die Familie nicht schlecht, beide Gatten arbeiteten fleißig , waren
aber, was man auch an der Behandlung der drei vorhandenen
Kinder sehen konnte, jeder besseren Regung bar.

Kadifche Nrefre .
Das Bankett der Bürgerschaft zu Großherzog

Friedrichs Geburtstag .
-ft Karlsruhe , 8 . Juli . Zur Borfeier des Geburtsfestes Sr . Kgl.

Hoheit Großherzog Friedrichs II . hatten sich gestern abend di« Spitzen der
Behörden und zahlreiche Bürger unserer Stadt im großen Festhallesaal
versammelt. Unter den am Ehrentisch aiuvejenden Persönlichkeiten be¬
merkte man die Mimst« v. Dusch, v. Bodma» und Frhr . v. Marschall,
den kmnmand. General des 14. Armeekorps ». Hoiuiuge«, geu . Hueue,
den Stadtkommandanten Generalmajor v . Baldcusteiu, Generalmajor d.
Aahäuser , den Präsidenten der 2 . Kammer Rechtsanwalt Fehreubach,
den Rektor der Fridericiana Prof . Dr . Rehbock, sowie Geh. Hoftat Dr .
Buute und Geh . Hofrat Dr . Oechelhiiuser , Postdirektor Geister , Reichs »
Lankdirektor Post, Polizeidirektor Dr . Seidenadel, die Mehrzahl der Mtt .
glied« des Stadtrats und zahlreiche Mitglied« der Bürgerausschusses.
Die Empore trug reichen Schmuck von frischem Grün , zwischen dem die
zu enthüllende, von Bildhauer Bauser geschaffen« doppeltlebensgroße
Büste Großherzog Friedrichs II . , sowie links und rechts davon die
Büsten Kaiser Wilhelms und Grotzherzog Friedrich I . aufgestellt waren .
Der Saal selbst war von Abordnungen der Karlsruher Studentenschaft
und zahlreichen Bürgern bis auf den letzten Platz besetzt, die obere Galerie
zierte ein reicher Damenflor .

Die Fei« wurde mit einem von Herrn Musikdirektor Hermann
Souuet komponierten Festmarsch „Badens Stern " eröffnet, den die
Kapelle des 1 . Bad. Leib -Grenadier -RegiwentS Nr . 109 unter der per¬
sönlichen Leitung des Kgl. Musikdirektors A . Boettge eindrucksvoll zum
Vortrag brachte .

Es fotzte ein von H« rn Schriftsteller Albert Geiger versaßt« , von
den Herren Hofschauspieler Nesselträg« und Mark jr . mit prächtiger
Betonung gesprochener Feftgruß , der tiefe Wirkung hervorrief. In
marktzen, schöngeistigen Worten verherrlicht Albert Getzer darin durch
den Mund eines alten und eines jungen Bürgers die alte und die neue
Zett, das segensreiche , allüberall empfundene Wirken Großherzog
Friedrichs I . und die tatkräftige Fortführung des Friedenswerkrs durch
Großherzog Friedrich II . So spricht der Dicht « :

Was herrlich ward von weiser Hand geschaffen :
ein Volk in stets gemehrter starker Kraft ,
ist zu bewahren. Neues zu erraffen
an Volksbesitz, Kultur und Wissenschaft .
Daß solch ein Streit , gekämpft mit FrieüenSwaffen,der unermüdlich neue Güter schafft,
dem Volk zum höchsten schönsten Ziel gedeihe :
Dies sei des Fürstenlorbeers reinste Weihe!

Und weiter erneuert das Volk durch des Dicht« s Mund daS Ge¬
lübde der Treue und liebevoller Anhänglichkeit , die , es Großherzog
Friedrich I . so herrlich bewiesen :

Sieh her, o Fürst ! Es ist di« alte Treue !
Es ist dein Volk , das frei dich Herrscher nennt .
Den alten Bund , wir schließen ihn auf 's Neue ,
so wie vom Vater her das Volk ihn kennt.
Fern sei uns alles Fremde , alles Scheue,
all das, was Fürst und Volk verkennend trennt .
So dürfen wir des Besten Angedenken
ein reines Herz, ein edles Wollen schenken.

Ein Preisen des herrlichen Badener Vaterlandes , ein freudevoller
Gruß zum heuttzen Tage und d« tiefempfundene Wunsch für die Zu-
kunft sprechen sich sodann in den Schlußworten des prächtigen Poems
aus :

Sieh , Fürst , dein Landl ES liegt an Gottes Herzen !
So reich ist es und schön und wohlbestellt.
Es sei dir lieb in Freuden wie in Schmerzen»
Es sei dir deines Wirkens Ackerfeld.
In seiner Arbeit, in der Ruhe Scherzen,
Ist e§ für sich ein herrlich Stück von Welk.
Was dir , o Fürst , vertrauensvoll gegeben:
Erhalte , stärke , mehre du ,ein Leben!
In goldnem Scheine liegt die Segensaue .
Es blaut der Berg . Es grüßt das frohe Tal .
Es winkt dir eine wunderschöne Fraue :
Dein Land ! Und will dich grüßen als Gemahl .
O daß euch Segen freundlich niederlaue !
Nicht mangle des Gedeihens Sonnenstrahl !
In diesem Wort laß Alles uns vereinen :
Sei unser , Fürst , und nenne uns die Deinen !

Lebhafter Beifall lohnte den Sprechern ihren schönen Vortrag ,
galt aber auch dem feinsinnigen Dichter als Dank für seine schöne
Festesschöpfung . Dann intonierte das Orchester die badisch« Hymneund freudig sielen die Anwesenden in die bekannten Klänge ein. Noch
während des Festspruches war die Hülle von der neuen Büste Grotz-
herzog Friedrichs II . gefallen und 6 Ehrenjungfrauen bekränzten die¬
selbe mit prächtigen Rosenguirlanden .

Die Büste wurde im Auftrag der Stadtverwaltung von Bildhauer
Heinrich Bauser modelliert. Baus« ist bekannt als ein Künstler von
seiner persönlicher Eigenart und hat in den letzten Jahren eine Reihe
bedeutender Werke geschaffen . Auch diese seine neueste Schöpfung zeigtwieder daß Heinrich Bauser ein starkes Talent und ein großes Können
sein eigen nennt . Das Material verliert in seinen Händen sein totes

zur Förderung fora Lustschiffahrt" gesichert zu sehen . Der eigenen Kraft
vertrauend fichrte nun der Weg schnell« zum Ziele.

Im Juli 1800 wurden die ersten praktischen Flugversuche ausge¬
nommen, im Oktober des gleichen Jahres könnt« Graf Zeppelin den
Weltrekord mit 8 Meter Eigengeschwindigkeit aufstellen und der Kaiser
voran sprach ihm in einem huldvollen Handschreiben seine Anerkennung
üb« die Brauchbarkeit des Luftschiffes aus . Mit voller Hingebung und
rastlosem Eiftr gab sich Gras Zeppelin in >der fotzenden Zeit der weiteren
Vervollkommnungseines Fahrzeuges hin . Trotz mehrfachen erdrückenden
Mißgeschicken wuchsen seine Ersätze von Versuch zu Versuch , bis « am
8. Oktober 1806 mtt Personen Bemannung einen äußerst glücklichen
Ausstieg ausführte . Sein Ballon legte in ein« Höhe von 350— 450
Meter in zwei Stunden eine Fahrt von 110 Kilometer zurück und er¬
reichte dabei eine Eigengeschwindigkeit von 15 Meter in der Sekunde.
Den höchsten Triumph ab« bildete die Fahrt vom 30. Septemb « 1807,
sie hatte eine Dauer von rund acht Stunden . Damit war der Sieg
des Zeppelinsche « starren Systems gesichert und seine praktische Verwend¬
barkett allen Anseirchungen zum Trotz dargetan , die dann auch weiter¬
en durch die glänzend gelungenen Fahrten im Jahre 1908 , darunt «
die 12stü«dige Dauerfahrt in die Schweiz , befestigt wurde. Diese Siege
des Grafen Zeppelin stehen beispiellos in der Geschichte der Luftschiff¬
fahrt da, sie besiegelten die früher v« kündtzte neu« Epoche des Welt¬
verkehrs , die Begeisterung für sein Werk wuchs von da ab überall und
seine Anhang« mehrten sich von Tag zu Tag und in jedem Lande.
Rückhaltlos erkannten nun auch die Reichsbehövden nach langem Zaudern
die Bedeutung sein« Fahrversuche an und beschlossen endlich , sein aus¬
sichtsreiches Unternehmen durch Reichsmittel zu unterstützen.

Vergleicht man am zum Schluß , welche Aufgaben sich Graf Zeppelin
gestellt und welche Lösungen ihm gelungen find, so kommt man zu dem
staunenswerten Resultat , daß diese in allen wesentlichen Puntten einge.
troffen find ! Die Lenkbarkeit gewann bei seiner Konstruktton eine bisher
unerreichte Zuverlässigkeit, der Aktionsradius seines Fahrzeuges wurde
auf 400 Km . v« größert und die Eigengeschwindigkeit auf 15 Met« pro
Sekunde « höht . Das i

'inb wahrlich Erfolge, die zu den weitgehendsten
. Aussichten berechtigen ; Graf Zeppelin will sich deshalb noch immer nicht
begnügen, sein Ziel der Zukunft ist vielmehr, mit seinem Luftschiff 100
Personen zu befördern und 1700 Km. (das find 850 hin und ebensoviel
zurück) Mi durchfahren. Das würde etwa Entfernungen wie von Berlin
bis zu den Lofoten, Petersburg , Moskau, der Krünm , Konstanttnopel,
dem nördlichen Griechenland, Parma , dem nördlichen Spanien und den
Brttffcheu Inseln entspreche» .

Ein jahrzehntelanger , oft hoffnungsloser, stets ab« zäher Kamps
liegt heute, am 70. Geburtstage , hinter dem tapferen Manne . Wie die
meisten Bahnbrecher und Denker erntete auch er sehr spät erst einen
geringen Teil der reifen Früchte sein« Arbett ; und eine seltene Freude
aber war ihm doch noch beschieden: Alle Welt schaut gespannten Blickes
und hoffnungssicher auf die angekündigten Versuchsfahrten des neuen
Modells 1907 und siehe, das Werk ward gekrönt und allgemein« Aner-
kennung wurde Graf Zeppelin, der einst fast die ganze Welt gegen sich
sah , eines der schönsten und wertvollsten Angebinde an diesem Festtage.

* * *
— Friedrichshafen, 8. Juli . Dem Grafen Zeppelin werden zu

seinem 70. Geburtstage eine große Reihe Ehrungen dargebracht. Die
Stadt Friedrichshasen pkmt , ihrem Ehrenbürger einen großartigen
Fackelzug darzubringen. — Die Einwohnerschaft von Emmishofen bringt
heute abend dem Grafen Zeppelin auf seinem Landgut . GierSberg " eine
Ovation , bestehend in Musik- und Gesangsvorträgen , Beleuchtung und
Feuerwerk.

= Stuttgart , 8. Juli . Die bürgerlichen Kollegien haben den
Grafe« Zeppelin anläßlich seines heuttgen 70. Geburtstages zum Ehren -
bürg« Stuttgarts ernannt .

— München , 8 . Juli . (Tel .) Den „Neuesten Nachrichten " zufotze»
sprach der Prinz -Regent dem König von Württembttg gegenüber tele¬
graphisch seine Freude üb« die letzten Erfolge des Grafen Zeppelin ans ,
die für das gesamte Vaterland eine große Freude seien.

Sport .
mm Iriedrichsyasen , 7. Juli . In Anwesenheit deS Grafen

Zeppelin stiegen heute nachmittag di« Rundballons der süd¬
deutschen Luftschiffvereine auf. gefüllt mtt Gas des Zeppe-
liuschen Luftschiffes Den Rundballon des Münchener Verein» führt«
Priuz Georg von Bayern. Der Straßburger Ballon unternimmt
heute eine Nachtfahrt . Graf Zeppelin wohnte nur de » beide» ersten
Aufstiegen bei . Er wellte auch gestern in Friedrichshafen. wo er
beim König zur Tafel geladen war .

Las Automobilrerme « «m de« Grand » Prix .
— Dieppe, 7 . Juli . ( Tel . ) In dem Rennen der großen Wagen

um de« Grand Prix siegte« drei deutsch« Wage«. Als « st « legte
Lautenschläg« auf Mercedes die 770 Kilometer lange Strecke in sechsS tunden 55 Minuten und 43 Sekunden zurück : zweiter wunde Häwerv
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Starren , erhält Leben und Bewegung, in leichten Schwingungen ver¬
laufen die Linien . Da die Büste -n der ganzen Festhalle sichtbar sein
soll, wurde sie in doppelter Lebensgröße ausgeführt . Offen , ernst
blickt der Fürst mit einem Zug fteundlicher Milde . Aus niederem
Sockel baut sich das Brustbild auf , über dessen Schultern der Mantel
geworfen ist, der sich in breite Falten legt . So wird die Büste allen
Festhallebesuchern stets die teuren Züge des geliebten Landeshrrrn
vor Augen halten .

Rach einigen vom Karlsruher Männer -Gesang- Bereiu unter Lei¬
tung des Herrn Musikdirektors Sonnet wirkungsvoll gesungenen
Chören ( «Der Königssohn", von Kempter und „ Ewig liebe Heimat "
von Breu ) bestieg sodann Herr Stadtrat Leop . Kölsch das Podium
und brachte folgenden Trinkspruch auf S . K. H. den Grotzherzog aus :

Hocharq
'
ehnkiche Festversammlungl

Noch stutz uns allen die Septembertage des vergangenen Jahres in
wehmütiger Erinnerung , als uns der Glocken dumpfer Ton verkündete,
daß einer der edelsten und besten Fürsten Deutschlands, Friedrich der
Deutsche , zur letzten , zur ewigen Ruhe eingcgangen. Schmerzerfülll
nahm das badische Voll Abschied von seinem Fürsten , mit dem Gelöbnis ,
alle Liebe und Verehrung, die es chm bei Lebzeiten entgegengebracht,
auch seinem Sohn«, unserm Grotzherzog Friedrich II . , gegenüber zu
bewahren . Was unserm teuren Toten sein badisches Volk war , welche
Stellung er unter den deutschen Fürsten einnahm und was er für
Deutschlands Macht und Größe getan, das wird für alle Zeiten mit
goldenen Lettern in der deutschen Geschichte verzeichnet sein . Das
badische Volk ab« hat allen Grund , sich seines Fürsten stets nur mit
dankbarem H« zen zu « innern , seines Fürsten, dessen ganzes Leben
nur dem Wohl « des Vaterlandes , nur dem Glück und der Zufrieden-
heü seines Volkes gehörte. So lebt er fort in unserer Verehrung , in
unserer Liebe , in den Tugenden, die er geübt , in der Treue , die er be.
währt , in den Segnungen , die et uns hinterlassen hat . Es liegt im
Wesen echter und wahrer Dankcsgesinnung, sich, wo auch immer Ge¬
legenheit sei, freudig auszuspvechen , und so wird ein dankbares Volk
jeweils beim Wiederkehr des Geburtsfestes seines Fürsten dies Fest als
eine herzlich willkommene Veranlassung zu lauter Kundgebung der
reinsten und aufrichtigsten Gesinnung finden.

Dieses Fest steht uns nunmehr bevor . Noch einen Tag und der
Glocken fröhliches Geläut« verkündet uns , heute feiert unser Fürst
sein Geburtsfest. Das ganze badische Volk nimmt herzlichen Anteil
an dieser schönen Fei« . Unserm Großherzog wollen wir heute den
Dank ocktragen , den wir seinem verstorbenen Vater schulden , ihm wollen
wir weitzehendss Vertrauen und tiefe Verehrung entgegenbringen . Wir
haben dazu auch alles Recht ; bat er doch bei seinen : Regierungsantritt
feierlich erklärt, daß er getreu dem Vorbild« seines entschlafenen Vaters
die . Regierung führen will. Diese Worte, die so recht des Volkes
Empfinden trafen , ließen uns das Ziel erkennen , das er sich gesteckt.
Wir wissen , daß auch ihm die Sorge um die Wohlfahrt seines Volkes
über alles geht, wir wissen, mit welchem Interesse er sich des Kleinsten
unter uns annimmt , und wir sehen, wie er sich durch seine Leutseligkeit
allüberall Zuneigung und Liebe erwirbt. Lange Jahr « fern von seiner
Heimat in höchst« militärischer Stellung seinem Vaterlande dienend,
verlor er nie die Fühlung mtt seinem badischen Volke , stets hat er ■
dessen gedacht und auch aus d« Ferne manch einen Beweis sein« Für¬
sorge gegeben. Einfache und schlichte Art und edle Gesinnung sind die
Grundzüge seines Wesens und all sein Handeln wird dadurch bestimmt.
In ihm ist in Erfüllung gegangen, was sich sein Vater sehnlichst wünschte ,
als er bei der Geburt seines Sohnes zu der glückwünsch« irden Kammer¬
vertretung sagte: „Ich bitte Gott um Erleuchtung, daß es mir gelingen
möge , meinen Sohn zu einem weisen und gerechten Fürsten zu er¬
ziehen." Wo er auch weile , allüberall im badischen Lande , umgibt ihn '
die Liebe des Volkes , das seine Art kennt und versteht . Hochansehnliche
Festversammlung ! Wir aber , die Bewohner der Residenz, die wir ,
wie wir hoffen , Gelegenheit haben werden , seine Zuneigung noch ost
zu erkennen, wir wollen unserm Fürsten am heuttgen Tage unverbrüch¬
liche Treue geloben . All unsere Wünsche aber wollen wir zusammen-
fassen in den Ruf :

„ Seine Königliche Hoheit Grotzherzog Friedrich II .
er lebe hoch, hoch , hoch !

Stürmisch durchbrausten die Hochrufe die weite Halle, -dann brachte
nach kurzer Pause das Leibgrenadier-Orchester eine Reihe von Ton¬
bildern aus R . Wagners Musikdrama „Die Walküre " prächtig zum
Bortrag und erntete dafür lebhafte Anerkennung. Herr Stadtrat
Glaser verlas sodann unter allgemeiner Zustimmung folgende an den
zur Zeit in Badenweiler weilenden Großherzog gerichtete Depesche :

„Eurer Königlichen Hoheit bringt die zur Feier des Geburls -
festes ihres verehrten Landesherrn in der Festhalle versammelte
Bürgerschaft der Residenz in treuer Gesinnung die aufrichttzsten
Glück- und Segenswünsche dar.

"
Im weiteren Verlauf des Festes erfreute noch Herr Hofopern-

sänger Hans Keller durch zwei Lieder „Asyl" von Wallbach und „Früh¬
lingstoaste " vyn Häser, die freundlichste Aufnahme bei den Anwesenden
fanden , wie auch ferner der Männergesangverein durch weitere sehr
präzis dorgebrachte Chorgesänge. Den Schluß der trefflichen , von
Fürstentreue und Vaterlandsliebe getragenen Veranstaltung bildete
der Kremsersche Walzer „Erinnerungen ", der von der Leibgrenadtcr -
kapelle in bekannter Exaktheit geboten wurde.

Die große Mehrheit der Festteilnehmer begab sich sodann noch .uden Stadtgarten , woselbst aus Anlaß der Feier ein Frei -Konzert der
Leibgrenadierkapelle stattfand.

auf Benz in 7 Stunden 4 Minuten - 4 Sekunden; dritter wurde Han-riot auf Benz in 7 Stunden 5 Minuten , 13 Sekunden.
Bei Ankunft Lautenschlägers spielte die Militärmusik die deutscheNationalhymne. Die drei deutschen Sieger wurden vom Unterstaats¬sekretär Maujan und dem Präsidenten des deutschen Automobilklubs.Grafen Sirrstorpff , beglückwünscht.
— Dieppe, 7 . Juli . ( Tel . ) Der Wagen Ciffacs verlor die Direktion ,da er einen wesentlichen Teil eingebüßt hatte. Er lief mit einer Ge¬

schwindigkeit von 100 Kilometer einen Abhang zur Seite des Wegeshinauf , riß zwei Bäume um und überschlug sich dann . Die Fahrerkamen unter den Wagen zu liegen und blieben sofort tot. Ciffacs wurdeder Brustkasten eingedrückt. Seinem Chauffeur Schaube ist der Schädelgespalten.
. Schwer verunglückte bei der siebenten Runde auch Harrifon , dessenAutomobil gleichfalls in einen Chausseegraben fuhr und sich überschlug.

Theater , Knast und Wissenschaft .
- ft Stadtgarten -Theater Karlsruhe. Am Mittwoch gelangt dieNovität Walzertranm zur Ausführung. Tie Partie des Niki singt HerrSchöpfer, welcher die Roll« bereits über 50 mal gespielt hat . — Am

Donnerstag geht zur Feier des Geburtstages Sr . Köntzl Hoheit des
Großherzogs Friedrich II . di : „Fledermaus" in Szene . Die Besetzung
ist fotzende: Eisenstein : Herr Schöpfer , Rosalir.de : Frl . v . Gröffl .Alfred : Herr Herold, Adele : Frl . Saccur, Front : Herr Fischer , Orlofsky :
Frl . Fidl« , Falke: Herr Richter , Blind : Herr Armgard , Frosch : Herr
Großmann . Die Regie führt Herr Dir . Hagin. Musikalischer Leiier
ist Herr Kapellmeister Groß.

* Heidelb « g, 7. Juli . Die in den jüngsten Jahren viel besprocheneFaffadenman« des Otto -Heinrichsbanes ist gegenwärttz zum Zweck der
Jnstandhaltungsarbeiten und einer gründlichenUnterfuchung ihres bau¬
lichen Zustandes beiderseits vollständig eingerüstet. Wie von maßgeben¬der ' Stelle mitgeteilt wird, bleiben di« Gerüste noch bis Ende diesesMonats stehen und sind allen deutschen Architekten und Jugenienren , diedas Bauwerk aus künstlerischem und wissenschaftlichem Interesse genaubesichttzen wollen , zugänglich . Erlaubniskarten zum Besteigen der Ge- -
rüste werden auf persönliche Vorstellung und Nachweis der fachmän¬
nischen Eigenschaft von der Großh. Bezirksbauinspektion Heidelberq
(Sofienstrahe 21 ) verabfolgt.
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« US der Residenz .
Karlsruhe , 8. Juli .

* Hofbericht. Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Grohherzogiu sind gestern vormittag 9 Uhr aus Schloß
Ederstein hier eingetrofsen . Der Troßherzog empfing gestern
vormittag den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und
den Ministerialpräsidenten Geheimerat Dr . ing . Honsell zur
Bortragserstattung und erteilte hierauf einer Abordnung des
Senats der Technischen Hochschule, bestehend aus dem Rektor
Professor Rehbock, dem Prorektor Geheimen Hofrat Dr . ing .
Arnold und dem künftigen Rektor Professor Tr . Krazer
Audienz. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Bor -
träge der Ministerialpräsidenten Geheimeräte Freiherren von
Bodma» und von Marschall, des Geheimerats Dr . Freiherrn von
Babo, des Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats Ge-
heirnerats D. Helbiag und des Geheimerats Dr . Nicolai . Abends
7 Uhr 49 Minuten reisten der Großherzog und die Großherzogi«
tt . „Krls . Ztg ." nach Badenweiler ab . Ihre Königlichen Hoheiten
sind begleitet von der Hofdame Gräfin von Audlaw, dem Ober-
hofmarschall Freiherrn von Freystedt, dem Geheimerat Dr . Frei¬
herr » von Babo, dem Kammerherrn Freiherrn von Göler, dem
Üegationsrat Dr . Seyb und dem Ordonnanzoffizier Oberleut¬
nant Grafen Hennin.

— Zar Erhöhung der Betriebssicherheit auf unseren Eisenbahnen
sollen zweislüglige Signale ausgestellt und die Lorfignal -Eutsernnngeu
vergrößert werden. Die Gesamtesten für die Einführung und Ber »
befferung find für sämtliche Linien auf 2 080 (XXI Jt berechnet, wo.
von auf diejenigen der Hauhtbahu Manheim —Heidelberg—Basel uni
die Rheintalbahn Mannheim —Schwetzingen—Durmersheim —Winter »,
darf 460000 Ji entfallen , die jetzt im Budget angefordert sind .

— Im Stadtgarte « konzertiert heute abend von 8 Uhr ab di«
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe , die sich unter
der auerkannt tüchtigen Leitung oe» Herrn Kapellmeisters Hellmuth zueinem der beliebtesten Musittorps hiesiger StaLt emporgearbeitet hat.Das Programm für das heutig« Konzert enthält Werke von berühmten
Meistern wie : Wagner , Offerchach. Suppz , Strauß , Mozart ustv . und
verspricht den Besuchern des Stadtgartens einen genußreichen Abend .

8 . Wieder er« Lust - und Sonnenbad i» Karlsruhe . Die
letzten Jahre brachten überall eine Nenbelebung des Luftbad-
gedankens und allerorts , wo solche Bäder erstellt, weiß man den
hohen Wert der Luft - und Sonnenbäder zu schätzen . Bon den
Anhängern dieses beliebten Lustbadsportes wird es daher mit
großen Freuden begrüßt werden, daß nunmehr in Karlsruhe ein
Licht -Luftbad wieder erstellt und bereits nächsten Sonntag den
12. Juli eröffnet werden wird . Das Bad ist südlich des Lanter -
fees und des künfttgen neuen Bahnhofs gelegen und von der
sogenannten Apfelallee in wenigen Minuten erreichbar. Die
Anstalt , in schöner, fteier Lage, enthält 2 große Abteilungen— Herren - und Damenbad — mit ca . 3500 Quadratmeter
Bodenfläche. In jeder Abteilung sind die Ruheplätze von den
Turn -, Sport - und Spielplätzen getrennt gehalten und letztere
mit verschiedenen Turn - und Spielgeräten , wie Barren , Reck,
Nundlauf usw . ausgerüstet . Ein Sammelbassin mit temperier¬
tem Wasser dient zu Wasch- und Duschzwecken. Um möglichst
vielen die Wohltaten des Luftbades zugänglich zu machen , sind
die Eintrittspreise nieder gehalten . Es steht zu hoffen, daß in
dieser neuen Erholungsstätte sich bald ein recht lebhaftes Treiben
entwickeln wird .

Aus de» Nachbarländer».

bereits (von einer deutschen Firma ) ausgeführt waren . Es liegt I
kein „Konstruktionsfehler" vor, sondern der Absturz des frisch »
aufgebrachten BetonfacheS ist daraus zurückzuführen, daß eine
Aeberlaggerüstnng sich , ohne bemerkt worden zu sein , verändert
und auf den gerade mit frischem Beton umhüllten Eisenbeton-
träger unversehens gedrückt hat . Auf dem Dach waren kurz vor
Feierabend (6 Uhr) nur noch 4 Arbeiter beschäftigt . Davon
konnten sich 2 durch Wegspringen vom Fach vor dem Absturz
retten , und zwei find abgestürzt und haben dadurch ungefährliche
Berletzungea erlitten , der eine durch Fußverstauchung, der andere
durch leichte Quetschung am Oberkörper. Die gerichtliche Unter -
sachnog ist aufgehoben.

Telegramme der „ Bav . Presse ".
— Wien, 8. Juli . Nach Petersburger Meldungen kommt

der Minister des Aenßern im September zur Kur nach Karls¬
bad , wo er den Besuch des österreichischen Ministerpräsidenten
Freiherrn von Aehrenthal erhält . Ferner verlautet , daß Prä¬
sident Fall irres nach seiner Rückkehr aus Rußland Marienbad
besuchen und dort mit König Eduatt » Zusammentreffen werde.

--- Prag , 7. Juli . Die Fahnenweihe des drntsche« Man -
nergesaugvcreius in Bruch wurde durch Tschechen gestört.
Während des feierlichen Aktes der Kranzniederlegung am Kaiser
Josephdenkmal prasselte plötzlich «in Steinhagel auf die deutschen
Festteilnehmer nieder . Biele Personen wurden verletzt .

— Belgrad , 7 . Juli . In SBelili Jzwor unb anderen Ortschaften
längs der bulgarischen Grenze wurden »tele Personen verhaftet , welche
im Solde eines bulgarische» Spions , angeblich eines Majors des Ge»
neralstabs standen, der monatelang die Befestigungen um Zajctfchar
studierte» ohne daß ihn die serbischen Behörden belästigten, wennglem»
ihre Aufmerksamkeit mancherseits auf ihn gelenkt wurde. Der Major
flüchtete sich nach Bulgarien und hinterließ sein« Aufzeichnungen wie
seine Korrespondenz.— Saigon (frans . Indien ) , 7. Juli . Zwei Unteroffiziere
und ein Gefreiter von der Eingeborenen -Artillerie find wegen
Beteiligung an dem am 29 . Juni gemachten Versuch der Masse «.
Vergiftung der europäische « Infanterie zum Tode verurteilt
worden.

= 3 Washington, 8. Juli . Die Stadt Gracias an der Grenze
von Honduras und Salvador wurde von Truppen eingenommen,
die , wie man vermutet , aus Salvador entrückten .

<= Buenos Aires , 7. Juli , lieber die Stadt Assnncio»
(Paraguay ) ist für die Dauer von 30 Tagen der Belagerungs¬
zustand verhängt. In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe.

Borkehrungen, daß es scheint, als ob ein längerer Aufenthalt
dort geplant wäre . Die Atmosphäre in Mazagan und Dukala
sei sehr geladen. Jeden Augenblick droht infolge des schroffe»
Borgeheus der Franzosen ein kriegerischer Ausbruch und damit
ein erneuter Schlag für den deutschen Handel . Das Vorgehen
der Franzosen in Dukala soll das Zeichen zum allgemeinen Ans.
stand « sein . Für einen solchen Fall sagte die Provinz Hilfe zu
mit dem Versprechen , der Krieg gegen die Franzosen solle wieder
beginne». Die Aufregung wächst. Statt Ordnung habe Frank,
reich Unordnung geschaffen, man frage sich hier nur , was Europa
dazu sagen wird .

Wasserstau » veS Rhein ».
£ fnJf«N| . Hafenvegel . 7. Juli 4,06 m 6. Juli 4,09 m.
Kchnkertniel. 8. Juli . Morgens 6 Uhr 2,55 >n.
£ *$(, 8 . Juli . Morgens 6 Uhr 2,92 m .
Waran. 8. Juli . Morgens 6 Uhr 4,45 m. gef . 0,01 m.
Mannheim. 8. Juli. Morgens 6 Uhr 3.80 m.

Rheiuwaflerwärme : Maxau , 8. Juli . 21Ztz Grad CelsiüS .

Aergnügurigs - ««d Herrins -Anzeiger.
(Da » Näher, bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 8. Juli :
Apollotheater. 8% Uhr Vorstellung.
VabrlSb. Slenogr .verein . 8 Uhr UebungSabend in der Ros «.
1. St. Kynelogenklub. 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht .
MandalinrnNnb . 8% Uhr P « be der Aktiven im Patmengarten .
Männert » rnver. 7%U. 1 .Damenabt ., % 91I. A-Herrerir .,ZtrIt . 6U . Mädch.
National -Stenogr .-Berein Blitz . 8 % Uhr UebungSabend. gold . Gerste.
Stadtgarten . 8 Uhr Kornett der Feuerwehrkapelle.

Gestreifte
Karierte
Moire
ArmAre Seide

unb „Henaeberg.
Seide * von Mart
1 .10 an Porto - u.

- »«frei,
Muster umgehend.

Henneberg , alt SeiMabrikant , Zürich .

Jür die Weise
empfehlen u. a. :

3«r Reform, «ud Revolutionsbewegung in Rußland .
<= Petersburg, 7 . Juli . In der Duma erstattete heute die

Ausgleichskommissio « ihren Bericht über die Kredite zum Bau
von neuen Panzerschiffe«. Die Dnma hat beschlossen, sich der
Meinung ihrer Kommissionsvertreter anzuschließen und die
Kredite zu verweigern. Der Handelsminister hat in der Dnma
einen Gesetzentwurf betr . die Alters - und Jnvaliditätsverfiche -
rung der Arbeiter eingcbracht.

---- ^ etrasawadsst. 8. Juli . Der Urheber des Anschlags
gegen den Präsidenten des Petersburger obersten Gerichtshofes »
Krascheninikow , ei» 19 Jahre alter junger Mann» ist ein Ar¬
beiter . Er wurde verhaftet und erklärte , aus Protest gegeneine Reihe von politischen Urteilen des Gerichtshofes gehandelt zu
haberr.

Lustkiffen
Zusammenlegbare Badewannen und Waschbecken

aus gummierten Stoffen
Badehauben

Gummischwämme
Schwammtaschen

Badische Gnmmiwaren -Gesellschaft
Widenvarrer & Cie .

= Aus Württemberg , 7. Juli . Bon Stuttgart wird uns
geschrieben : Mit den Arbeiten für den Umbau des Hauptbahn -
Hofes Stuttgart wird nunmehr begonnen. Die württembergische
Eisenbahnverwaltung hat bedeutende Erd -, Betonier - und Mau¬
rerarbeiten und einen Tunnel von 680 Meter Länge mit einem
Kostenaufwand von mehreren Millionen Mark zur Vergebung
ausgeschrieben. Diese Arbeiten sollen binnen 2i/J Jahren aus¬
geführt werden. Hieran anschließend kommen im Verlauf der
nächsten Jahre weitere größere derartige Arbeiten zur Ver¬
gebung. — In Ulm wurde der 35 Jahre alte Chirurg Dr . Roth
ein Opfer seines Berufes . Er zog sich bei einer Operation durch
Verletzung mit einem Jnsttument eine Blutvergiftung zu,
welcher er nach kurzer, schwerer Krankheit erlag. — Aus Reutin
(O .-A. Oberndorf) , wird gemeldet: Vergangene Nacht fiel die
Witwe A. M . Eßlinger von hier die Treppe ihres Hauses hin-
unter und erlag nach wenigen Stunden den erlittenen Ver¬
letzungen . — In Bodelshausen konnte eine der ältesten Per¬
sonen der Gegend, die verwitwete Agnes Priester , ihren 100.
Geburtstag feiern . Der Kiichenchor brachte ihr ein Ständchen.

>= Basel, 7 . Juli . Zu unserer Meldung von einem Bau -
«afall an dem Neubau der Eilguthalle des neuen badischen Per -
sonenbahnhofs wird uns berichtigend mitgeteilt : Die „Bedach¬
ung" , womit das ganze Dach bezeichnet wird , ist nicht eingestürzi,
sondern «ur ei« Betonfach von den 42 Fächern, welche bis auf 4

Die Wirren in Persien .
= Teheran, 8. Juli . In der Nacht vom Sonntag wurde aufden Dragoman der deutschen Gesandtschaft Litte ein

U e b e r f a l l verübt . Nur dem Eingreifen von Soldaten ist es
zu danken, daß er nicht zu Schaden kam . Die deutsche Gesandtschaft
hat Beschwerde eiitgelegt.

= Petersburg , 7. Juli . Der russische Vertreter in Teheran
erhielt , wie die Petersburger Telegraphenagentur aus zuver¬
lässiger Quelle erfährt , von seiner Regierung den Auftrag , die
Forderung des englischen Geschäftsträgers um Genugtnnng für
die von der persischen Regierung durch Aufstellung von Wacht¬
posten vor der englischen Gesandtschaft beobachtete , für England
beleidigende Handlungsweise gemäß der zwischen Rußland und
England in persischen Angelegenheiten herrschenden Solidarität
beim Schah zu unterstützen.

Zur marottan »scheu Ungelege, »heit.
■— Tanger , 7. Juli . Dem „Eclair " wird von hier gemel¬

det , daß Abdnl Afis jüngst verlangt habe, die französische»
Truppen möchten einen Punkt westlich von Rabat besetzen, um
Muley Hafid den Weg abzuschneiden , doch sei angesichts der Un-
tätigkeit Abdul Asis dieses Ansinnen abgelehnt worden. Dre
Entmutigung der Anhänger Abdul Asis nehme täglich zu.

— Tanger , 7. Juli . Einem Telegramm der „Köln. Ztg .
"

von hier zufolge treffen die Franzosen bei Azemur derartige

Mitglied des Rabattsparvereins .

Kaiserstr. 145, Eingang Lammstr. Telephon 2572 .

9568

KLoclilxerde 4399
neueste Konstruktion , unter voller Garantie,

schwarz und emailliert in grösster Auswahl,
za sehr billigen Preisen und Rabattmarken .
Hammer & Helbling , Kaiserstr . 155
Erstes Magazin fQr komplette Kücheneinrichtungen .

Liebhaber u. Liebhaberinnen
leuchtenden Linnens loben laut und leise uhns . 5529%

Bims die Hand * mit Abradorl
Geschäftliche Mitteilungen .

Düsseldorf. Der bekannt« Dauerfahrer Willy Mauß gewann am
letzten Sonntag in Düffeldorf den » Grüßen Preis vom Rhein' , ein
Dauerrennen Äer 30 und 70 Kilometer. In beiden Läufen plazierte
er sich auf seinem leicht laufenden Brennabor -Rade als Erster . 6046«

Vermischtes.
---- Dortmund , 7. Juli . Auf Zeche Kaiserstuhl 1 wurden

heute nwrgen zwei Bergleute verschüttet. Sie leben noch und
mckn hofft fi« bis abends zu bergen.

--- Aussig , 7. Juli . Der Personendampfer „Riesa " der Sächsisch -
Böhmischen Dampffchiffahrtsgesellschaft ist gestern abend zwischenBirnai «nd Sebusein havariert und gesunken . Die Passagierewurden von einem zu Hilfe eilenden Schiffe ausgenommen.

«= ($«w0«rg,8 . 3ulf. (Tel.) Di« Zeitung . Glos " behauptet , derOil - Eity . Schacht sei nicht durch Blitzstrahl , sondern
durch Brandstiftung in Brand geraten » nm dadurch der
UeberproduMon in Rohöl einen Damm zu fetzen.= Aonftantinopel, 7 . Juli. (Tel .) Nach Meldungen
hiesiger Blätter ist am 25 . Juni die Stadl Lakai im VtlajetSiwaS von einer Ueberschwrmmung heimgesucht worden. Ein
Teil der öffentlichen Gebäude und ungefähr 600 andere Privat-uud Geschäftshäuser wurden zerstört. Die Zahl der Opferfall 1000 übersteigen.

M Rewyork, 7. Juli . (Tel .) Der gestrige Montag war
der heißest« Tag seit dem Jahre 1878. 12 Personen starben an
den Folgen der großen Hitze, hunderte mußten in die Kranken-
Häuser geschafft werden. Das geschäftliche Leben der Stadt stockt.
Am furchtbarsten leiden die Pferde unt er der Hitze.

Serichtszeitrrng.
— Berlin , 7. Juli . (Tel .) In dem Prozeß gegen den

Reichsgrafe» Arx zu Basegg und Frau Lewandowski wurden
heute beide Angeklagte »oegen fortgesetzten Betrugs verurteilt .
Reichsgraf Arx z» Basegg erhielt ei« Jahr Gefängnis . Vier
Monate wurden auf die Untersuchungshaft angerechnet. Frau
Lewandowski erhielt 1 Jahr und 6 Monate Gefängnis .

— München, 7 . Juli . Im Prozesse Jmhoff suchte der An -
nskf^ i» ift der heutigen Verhandlung sein ganzes Vorgehen als

einen „Scherz" hinzustellen . Er habe nur dem „ Geizhals "
Ludowici einen Schrecken einjagen wollen. Jmhoff wurde m
später Nachtsitzung des Schwurgerichts zu 10 Jahre « Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Urteil wurde nachts
halb 3 Uhr gefällt.

Der Eulenburg Prozeß .
llck Berlin , 7 . Juli . (Tel .) Im Enlenbnrg -Prozeß ist der An¬

drang des Publikums heute wieder ein starker. Die Fürstin Enle «.
burg wird von dem Vorsitzenden beurlaubt . Beim Aufruf der Zeugenmeldet sich der Fischer Jakob Ernst aus Starnberg und gibt an , er sei
schwer herzkrank und sehe sich genötigt, die Heimfahrt anzutreten . Er
bitte deshalb dringend um seine sofortige Vernehmung . Der Gerichts¬
hof beschließt daher, die Vernehmung des Zeugen Riedel nicht fortza -
setzen , sondern Jakob Ernst zuerst nu vernehmen.

Sicherem Vernehmen nach hält der Zeuge Ernst seine Aussa
die er in dem Münchener Beleidigungsprozeß Harden -Städele vor dem
Münchener Schöffengericht gemacht hat , vollständig aufrecht. Er be.
kennt, daß er bereits zu Anfang der achtziger Jahre , als er noch Fi .
scherknecht war , mit dem Angeklagten vielfach Schmutzereien getrieben
habe . Er sei jetzt der Kastellan der dem Angeklagten gehörigen Villa
am Starnberger See . Er bedaure, in die Sache hineingezogen worden
zu sein , da er den Angeklagten als seinen Wohltäter betrachte, aber
Über allem stehe ihm doch der Eid. Er könne nicht meineidig werden
und müsse die Wahrheit sagen.

Der Fürst bestreitet mit großer Entschiedenheit die Aussagen der
Zeugen. Er könne sich nicht denken , tvie der Zeuge zu seinen Aussagen
komme . Er habe allerdings viele Feinde und cs s-i immerhin möglich ,
daß auf den Zeugen von feindlicher Seite eingewirkt worden sei. Ihm
selbst seien solche Schmutzereien ans tiefster Seele zuwider.

Nach nahezu zweistündiger Verhandlung verlasten den Fürsten
seine Kräfte und auch Ernst wird von der seelischen Erregung über¬
wältigt , so daß bereits vor 1 Uhr eine halbstündige Pause eintreten
muß. Nach der Pause wird in der gestern abgebrochenen Bernehmung
Riedel» sortgefahren ; auch Ernst und Justizrat Bernstein müssen
wieder erscheinen . Ernst tritt dem Fürsten näher und sagt in fried¬

lichem Tone zu ihm : „Herr Fürst , eS nutzt »nS doch nichts mehr» wir
haben es gemacht und müssen auch oie Wahrheit sagen. Verloren sind
wir zwei ja nun doch auf der Welt ."

Die Geschworenen richteten mehrfach an den zweiten Zeugen Ernst
die Frage , ob er sich nicht in der Person des Fürsten Eulenburg viel¬
leicht irren könne . Darauf erklärte Ernst mit großer Bestimmtheit : Ich
schwöre beim allmächtigen Gott, es war der Angeklagte, Fürst
Eulenburg .

Gegen V23 Uhr wird der Zeuge Ernst vorläufig entlassen nick» darauf
die Vernehmung des Riedel fortgesetzt . Zur besseren Unterstützung
wird auch der Dolmetscher Dr . Fischer zugezogen . In der 4. Rach¬
mittagsstunde werden die Berhandlnngen abgebrochen und auf morgen

Ueber die gestrige Verhandlung wird uns durch ein Privattele -
gramm noch berichtet : Der Zeuge Ernst soll die Behauptung aufgestellt
haben, daß ein Hofrat in München versucht habe, auf ihn eiuzuwirken»
daß er über den unsittlichen Berkehr mit dem Fürsten Eulenburg nichts
aussage« soll. Der Zeuge Riedel erzählte noch, er habe sich mit dem
Angeklagten auch duze» dürfen , natürlich nur dann , wenn kein dritter
eS hörte.

Als Kuriosum sei noch mitgeteilt , daß Ernst und Riedel von einem
Unternehmer in Düsseldorf das Augebot erhielten, sich gegen ein monat¬
liches Gehalt von je 500 Mark engagieren zu lassen , um mit ihnen von
Stadt zu Stadt zu ziehen.

Das Befinden der Fürste« Eulenburg hat durch die gestrige Ber -
Handlung, in deren Verlauf ihm große seelische Erregungen nicht erspart
blieben , anscheinend keine Beeinträchtigung erfahren . Der Fürst unter¬
nahm vom Gericht aus vor seiner Rückkehr in die Charitee eine Spazier¬
fahrt rm Krankenautomobil und verbrachte den Rest des Tages in ver¬
hältnismäßig ruhigem Zustand.

— Königsberg. 7 . Juli . (Tel . ) Die „ Ostprenß. Zeit, . '" wird
autorisiert , mitzuteilen, daß der von den «Dresdner Neuesten Nachrichten "
abgedruckte Brief des Fürsten zu Dohaa -Schlobitten an den Fürsten
Eulenburg authentisch ist, daß aber Fürst Dohna der Veröffentlichung
fernsteht und sie weder veranlaßt noch gewünscht und auch nicht» von ihr
gewußt hat.
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Deutsche Zeltmission
Städtischer Festplatz.

Vom Mittwoch de « 8 . JnN ab bis auf weiteres werden in dem

jj «r 2000 Personen fassenden Zelle täglich Vorträge gehalten und zwar

0 Sonntagen nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr,
0 Wochentagen .. 4 Uhr : Yibelstunde ,

abends 8 V» Uhr : Vortrag.
Ar die ersten Wende find folgende Themata in Aussicht genommen :

Mittwoch : Schicke dich an , deinem Gott ) tt begegne «.
Donnerstag : WaS ist wahres Leben ?
Kreitag : Wie kommt Heil in «nser Han» ?
Samstag : Hoffnungslos .
Sonntag : WaS ist mächtiger al » die Sünde ?
Jedermann ist freundlich eingeladrn . 9986 .2.2

jEintritt frei . *1M

Karlsruher Jalousie - und
Rolladenfabrik , 6. m . b . H.

(Inh. Jason SK OverholT ) 8974

empfiehlt eich zur Anfertigung von

Rolladen i Holz i MMHi
Zug -Jalousien , Rollschutzwänden
Roll -Jalousien nach bewahrtem Pat,

Reparaturen prompt u billigst
Fabrik Durlaoher Allee 59 . Fernsprecher 2328 .

Schroff 5 KamclhaarsocHcn
Heiden den Fuss gesund nnd angenehm . Grösste Dauerhaftigkeit ,
reine Nnturfarbe , daher Abfärben unmöglich . Mk. 1,70 p . Paar fr.
Nachnahme 10 Pfg, mehr Angabe der Schuhnummer , schf, 4,2 a .14 12

Albert Schroff , mech . Strickerei , Radolfzell a Bodensee

kaufe« in tadelloser Ausführung Nivellierinstrumente ,
Meßlatten » AvsteckstLöe und sonstige Meßgeräte

billigst bei B23766 .6.5 |
Franz Kneller , Mt. I.

Waldstratze 66 . Ia . Referenzen.

verbinden stets das Gnte mit dem Nützlichen !
Gratis nnd franco erhält jede Hausfrau eine solide ,
praktisdie Form für den Küchengebranck bei Einsen -

[ düng von 100 leeren Parkungen resp . Marken von
I Einrmann ' s Backpulver , Eierniann 'a Va-
*. nillinzucker . Eierniann 'sPuddingpulver .

K<dno Hausfrau sollte Tentamen. sich von der hervorragenden
i QuaUtSt von Efarmann'a Fabrika en zu überzeugen . — Man* Teriange Prospekt « mit den Abbildungen der Qrstis -Formen .

— ■uui in ■ i ■

5? Rahr-Perlholts X
vorzügliches Brennmaterial ,

auch geeignet zur Untermischung unter sämtliche Kohlen - und Koks¬
torten liefern zu 8705,8 .5

MS -- Mk . 1 . 20
per f Zentner frei vors Haus .

Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt oder Kabattsparmarken .

Winschermann & Co.,
Kohlengrosshandlung und Rhein -Reederei .

Telephon 120 . Herrenstrasse 20 .

m ~ Alle Autobesitzer
bewundern die enorme Haltbarkeit des

| | neu p aulois
Unbestritten die beste u. billigste Bereifung.

Stock : Herrn . Lucke ,
Amalienstrasse .

Karlsruhe,
5729a,5 .3

Motorfafyrcr.
Ei « Wanderer - Motorrad » 2 1/« HP ., gut erhalten , ein

Neckarfnlmer Motorrad , 5 HP ., mit Seitenwagen , dopv. Uebersetzung,
Leerlauf , Ventilator , komplett, sowie zwei gut erhaltene Seitenwagen

( find finsterst billig z« verkaufen . 9607 .4.3

Dalhofer , Automobile, Kottesauerstrahe 23.

RänmoDg [8 - Ansverkaof
wegen vorgeschrittener Jahreszeit .

20 °
f0 auf sämtliche schw . Jacken und Paletots

25 % „ engl . Paletots «
Weit unter Preis : Kostüme und Kostümröcke .

Ausserdem so lange Vorrat reicht :
1 Posten Waschblusen , weiss u . farbig, zum Aussuchen per Stück Mk. 2 .— u. 3 . 50 netto
1 „ Nlatinees , waschecht , , „ „ „ „ — „
1 „ Damen - Mousselinekleider „ „ „ „ 12.— „

prima Qualitäten
1 „ Unter rocke in Lüster und Leinen „ „ „ „ „ 2 »— u . 3 .— „
1 „ Kinderkleidchen in Waschstoffen

und Wollmousseline zum Aussuchen p . Stück Mk . I .—,2 .—, 4 .—u . 6 . — „
1 „ Kostumrocke , hellfarbig,

gestreift und kariert „ „ „ „ „ 3 »—, 8 »— u . 18, — „
1 „ Leinen >Kostümr5cke „ „ „ „ „ 3 .— und 3 .— „

Versänme niemand diese günstige Gelegenheit !

Kaiserstr. 86 Marg . Dung zwischen Lamm *
und Ritterstr .

Karlsruhe ,
Spezialgeschäft für Damen - und XZinder-H !onfektion >

Abzug der Prozente in Rabattmarken oder auf Wunsch in bar .

10051

Für die Reise.
Heinste deutsche und
Schweizer Schokolade

in Tafeln und eleganten Packungen ,
feinte Dessert-, gefüllte

Karmel - n. frjriidjiniMiM ,
SiSksitS uni) Waffe !»

empfehlen in reicher Auswahl

Geschw. Maisch,
Tee-, Kaffee- u. Scaokoladengescliäft ,
Kaiserstr. 161 , (Sing. Witterstr.,

vis-k-vis dem
Doeringschen Spielwarengeschäft .

Mitglied der Rabatt - Sparvereins
Telephon 1085 . 9800

Den besten

- für 5 °° 1
kauft man bei

1 . Schneyer ,
Werderplatz .

Achtung ! Achtung !
Zahle höchste Preise für getragene

H. rren - u - Tamenkleider , sowie
Möbel . 825534.3.3
J. Pro . 8, Markgrafen r. 16.

Heirat.
Fräulein . Ende der 20er Jahre ,

tüchtig im Haushalt , mit schöner Au»-
steuer und etwas Vermögen , wünscht
Heirat mit niederem Beamten oder
besserem Arbeiter von angenehmem
Weußern und gutem Charakter . Wit¬
wer nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Nr . B24865 an die
Exped. bet „Bad . Presse " erbeten.

Aufrichtig.
Alleinstehend. , arpländ . Fräulein ,

36Jadrc , angenehme« Aeußere, etwas
Vermögen ». schöneHaushalts wünscht
sich mit anständ . ält . Herrn i . sicher .
Stellung zu verhcir . Vcrschwieacnu.
zugesich . mverlanat - Off . u.Nr .B 25763
an die Expedit , der „ Lad . Presse ".

Itth mct!t unter 2 Jahren ,
AstvtzlV , wird in gute Pstege ge¬
nommen. Liebevolle Behandlung zu-
gestchcrt. Off. unt . Nr . 6D846 au
die Expedition der „ Bad . Presse".

Kinderlos, jg. Ehepaar
nimmt Rin » gegen einmalige Der«
gütung als eigen an . Offerten u . Nr.
B258U4an die Exp, der „Bad . Presse .

Sin vterrädr . Kinderwagen
zu verkauf«». 825853

Beiertheim » Gebhardstr . 43.

Hedwigshof .
Kttlin ^ en , beliebter Ausflugsort .
52l6a .l7.6 Inh . H . F . Winter , Telephon 110 .

Hurtiotel HirnecH Äll bad .Gchwarz-
^ Wald » 710 m

Station Kirnach-Villingen .
Schönste Lage inmitten prächtiger

Tannenwaldungen . Ruhig und staubfrei . Vorzügliche Verpflegung . Solbäder .
Hausdiener am Bahnhof Kirnach -Villingen . Mai , Juni und September
Preisermäßigung . Telephon Nr . 39. 5195a .8.6

Prospekte durch den Besitzer Job », maller .

Vergesse mir Ja die
Hauptsache nicht !

Die billigen, feinen, neuen 10036

Göiw Kartoffeln
bei

E. Bachem *
Preis bei 1 Pfund

bei 5 Pfund

Pfg

Pfg-

Filialen :
Zähringerktr . 21 » Götheftr . 23 , Körnerstr. S,
Du » lacher »Allee 32 , Dnrlacherstr . 56 , « erwig -
straste 10 , BSrgerstraste 6 , Ecke Blumenftraße .

Rintheim : beim Waldhorn .

ga &ev und Kontor
zfihringerstrast « 42 .

Ein gebrauchtes TenniSnetz
zu lause « gesucht.

Offerten unter Nr . 625888 and «
Exped. der „Bad . Presse ' .

wenig gebraucht , wegen
SAPst vo Wegzug billig zu verkauf .
L25879 .2.1 Uhlandstr . 35 , 1. Et .

Zu verkaufen L
ei« Grammophon für Wirtschaft
<10 Pfg .-Sinw .), eine kl. Dampf ,
bah « , eine kl . « lektr. Bahn , ein
kl. Photogr . » Apparat (Kodak ),
9X12 . Glnckstr . 2 , IV, rechts.

HdT* Damenkleider "MS
billig z« verkaufe » 1 schwarzseid.
Kleid (fast neu), 1 blaneS Lüstcrkleid
1 Sommerkleid , 2 Eeidenumhänge ^ -
kragen, 1 Eamtcape ». Näh . Werder »
straste 53, 1., 2—3, 7—8 Uhr nach¬
mittags ._ 325888

mit guter Empfehlung empfiehlt fich
in und außer dem Haufe . 825481
3.2 G « rtenstraste 11 » Hth , II . .

Englisch .
Ausländer (Franzose ) sucht gegen

Vergütung einen Herrn (Engländer
bevorzugt) zur engltsche » Kon »
versatto « 1—2 Stunden täglich .

Offerten unter Nr . 825834 an die
Exved- der „Bad . Presse " ._ 3JL

Wer leiht
einer Beamtenfamilie 200 Mark
gegen monatliche Rückzahlung .

Offerten unter Nr . 825866 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Wirtschaft
wird von kautionsfähige » Leuten in
Pacht oder Zapf gefncht .

Offerten umer Nr . 825855 an die
Exped. der „ Bad . Presse - erbeten .

Verloren
wurde Montag 825840
Perl -Ohrrmg mit Brillant.

Gegen Belohnung im poliz Fund »
burea « adzugebe».

« morm es
Straßenbahn Sonnt abend 7J -0 Uhr
von der Kaiser-Allee dis Hauptbahn »
bof oder di« Ntorgenstraße . Abz»
Belohn , w.orgenftr . 8,2 . St .

Ein eleganter , bereüs neuer , blauer
Kastenliegwag «» ( Nickelgeftell, ab¬
nehmbare Räder u. Schutzbleche) preis¬
wert zu verkaufen. Zu erfrage «
« eltzieustr . 33 , IV . recht». 625882

Oleander
in neuem, eichenem Ständer (rosa ge¬
stillt blühend ) ist wegen Platzmangel
billig z« verkaufe «. 825883
_ Hirschstraste 21 , 1. St .

MM - M
Karlsruhe . ---- ---—

Mittwoch de« 8. Juli 1908 :

Ein Walzertraum
Operette in 3 Akten von Felix Dör -

mann und Leopold Jakobson . 1
Mustk von Oskar Strauß .

Anfang S llhr . 10028

Mollständige Aufnahmen in Edifon --
^ walzen u . Grammophonplatten
au» „ Lustige Witwe " und „ Ein
Walzertrau « " sowie sämtlicher am
Stadtgartentheater gegebener Oper¬
etten empfehlen Nostr. Zosvttortz ,
Kaiserpaffage 10/18 . 9608 * !
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Sonntag den 12. Juli

Mttnung s « Lull - »
.
Sonnenbades

in Karlsruhe .
Südlich des Lantersees und des künftigen neuen Bahnhofes gelegen — von dem Südende des Beiert¬

heimer Wäldchens und des Lautersees in wenigen Minuten erreichbar . 2 Abteilungen — Damen - und
Herrenbad — insgesamt ca . 3500 Iw Bodenfläche. Besondere Plätze zum Turnen , für Sport u.

Spiel mit verschiedenen Turn- und Spielgeräten. Duschanlage mit temperiertem Wasser.
Idealste Erholungsstätte für Jedermann . **"•*>

Täglich geöffnet von morgens 6 Uhr bis abends 9 Uhr. Mäßige Eintrittspreise .

Heute Mittwoch , 8 '° Uhr :

Uebungsabend
i Berrinslokal » Goldene Gerste "
Ecke Nowacksanlage und Bqhnhofstr

Systemgenofsen und Freunde will-
kommen.

MioilHenMilihkMttiri „Mtz " .

Lj ,
Jeden Mittwoch abend von

8 Uhr an

Ilebuttgs- Hibend
im Nebenzimmer des Gasthauses
„zur Rofe " am Kaiscrplatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während des Unterrichts kein Wirt -
schaftSbetncb im Unterrichtslokal .
9898 Der Vorstand .

«Lokal Palmengarten , Herrenstraße )
Heute abend

Der Vorstand .
V, 8 Uhr :

I .
.

unter dem ProtektoratI. K. $ . bn Groß-
üetiogtn fntfe von Saßen .

Keilte ilbenh
9 Uhr

Zchmeiksnst
im Garten der
»Landsknecht ".

Der Vorstand .

m &tLM

Mle Parlie Konunißbrot g
a
e£Pbll . Menge «, Frank # Nacht . ,3.3 Dnrlacher -Allee SS . 9946

Badewanne z« miete « gefncht.
Gest. Offerten unter A. M. a .

bostlagernd erbeten . B25912
Billiges Reitpferd

»« kaufe« gesucht, evtl . Dansch.
Offerten unter Str. 8W723 an die

Expedition der »Bad . Presst ". 3.1

Sarnvirlzcdan.
altes gutes Geschäft, in guter Lage ,wegen Familien - Verhältnissen aus
erster Hand

zu verkaufe« oder
zu vertauschen.

Gefl. Offerten unt . Str. 625920 durchdie Srped . der »Bad . Presse " erb. 3 .1
so gut wie neu , wegen

- - V Platzm . spottb. zu verk.L25896 Gerwigstr . 18 . III
Bess., Stür . Chiffonnier , kl . Plüsch -

Diwan , Stühle , Viereck. Zimmertisch ,weiße, ganz neue Batist -Blusen , färb .
Blusen w. um sehr bist. Preis verkauft .825904 Grbprinzenstr . 88 , prt .

Billig zu verkaufen
1 Küferrolle , 1 vierräd . Handwagen ,1 Kinderlicgwagen , 1 vollständ . Bett ,1 Herd , 1 Saukopfofen , 1 kl. Kraut ,
ständer , 1 Reißbrett mit Schiene , 1
älteres Fahrrad . 1 ältere Kommode,
verschiedene Schäfte und sonst ver¬
schiedener. 625901

» tlholmfiraße 1» . Stb ., pari.

Pumpbrunnen
zu verkaufen. 10046

Pheiustraße 9 .

SMerstrt , & »“
S „ S :

825908 Schillerstraße * , Hinth .

AlteMauttjitillt
find bist, «bzngebe « am Neubau

Bad . Presse ,
M Zirkel 23 . 10012

Badischer Train-Verein Karlsruhe.
1 . 8 « der am 9. ds . Mt », stattfindendcn

WMaMill 8r. K . K. des GMtWS
sind die Kameraden des Vereins um IlUhr vormittag » zur Parade
auf dem Schloßplatz und 8 ' /, Uhr abend » in die Festhalle nach
Dnrlach von unserem ehemaligen Bataillon freundlichst eingeladen.

2 . Zugleich mache ick die Kameraden auf die ihnen zugegangcne
schriftliche Einladung Ausflug betr . nach Gernsbach , Schloß Eberstcin u.
Staufenberg , welcher am Sonntag d. 12 . Mt », stattfindet , aufmerksam .

Abfahrt 8 Uhr 4 Min . vormittag ?. Um zahlreiche Beteiligung wird
zu beiden Anlässen gebeten.
10038 Der Vorstand .

Verein ehern. 113
er

Unter dem Protektorat S . K. H. de»
Gr- ßherzog ».

Zur Feier des Geburtstages S . K. der Groß -
herzogs findet am Donnerstag de » 9 . d . Mt ». ,abend » 9 Uhr beginnend, im Vereinslokol
„ Alte Brauerei Prtutz" :

Geburtstagsfeier
(Bankett ) und am Sonntag den 12 . d. Mt ». :

WW" Familien -Ansflug "HW
«ach Rüppurr in den Garten des Kameraden Krast zmn „ IähringerLöwen " u. dorten Gartenfest u. Kinderbelustigung statt (Beg . */«4 Uhr).

. Hierzu sind unsere werten Vereinsmitglieder u. Familienangehörigen ,sowie alle »ehemaligen Regimeutöaugehörige « freundlichst emgelaoen .
9867 .2,2 Der Gesamtvorstand.

tag . Mälllmmck ihr AR
Die für die

Wiederholung der Theater - Aufführungen
—■ .. - am Mittwoch den 8 . Juli — ..

ausgegebenen Karten sind sämtlich vergriffen . Für die Mitglieder , die sichuach der KarteuanSgabe noch gemeldet haben , wird eine zweiteWiederholung am 10031

Sonntag den 12. Juli, abends 8 Uhr,
stattfinden . Hiezu werden keine » arten angegeben . Eintritt ist frei .

Dev Vorstand .

§ Geschäfts - Verkauf. •
Am hiesigen Platze ist ein , getroffener Aeuderungcn wegen,sehr rentables Geschäft mit grober , bestehender Kundschaft zu d

M verkaufen . Jungen , strebsamen Leuten , welche über 8— 10 Mille M
# verfüge« und sich selbständig zu machen beabsichtigen, wäre 4&.

günstige Gelegenheit geboten, sich eine sichere Existenz zu gründen . M
Hß Ausführliche Offerten unter Nr . 10013 an die Expedition M
M der » Badischen Presse " erbeten . 2 .2

Wegen Anschaffung eines große« Wagens ver¬
kaufe ich meinen kleinen 5892«.4.3

Citowagen ,

7 HP» 2 Zylinder, l Silier.
Derselbe ist wenig gefahren und sehr gut erhalten.

Hurt Hofiinann,
Tullaftraße 82 .

Jiliak -ßcsucb.
Alleinstehende , tüchtige Frau sucht

sofort Filiale (LebenSmittelbranche )
zu übernehmen . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter 6258v9 an
di : Exved . der . Bad . Presie " erb.
au . . würde Frl. mit SV Mt . au»

dringender Not helfen gegen
monatliche Rückzahlung. Offert , unt .
825890 an die Exp.,der . Bad . Presse".

Umzug
(3 Zimmer ) von Ettlingen nach
Karlsruhe per Ende August zu ver¬
geben. Offerten mit Preis nnt . Nr
n25915 andic Exp, der . Bad . Presse".

liilgiM
ist preiswert zu verkaufen

Offerten unter Nr . 825889 an die
Sxped. der »Bad . Presse" erbeten .

Anjsordermg.
Diejenigen Personen , welche mit

der Bezahlung des Schulgelder für die
Höhere Mädchenschule mit Ghm»

nafialabieilung
für dar drikte Tertial 1907/1908
( 11 . Mai bis 11. September 1908)
sichnochim Rückstände beßndcn , werden
hiermit ausgefordert , solcher . inner¬
halb 8 Tagen anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 8. Juli 1908 .
Kaffe d. Höhere« Mädchenschule

mit Gymnafialabteilnng .
Fecker . 10011

Müllabfuhr.
Dar HauSmüll wird am 9. Juli

nicht, aber am darauffolgenden
Freitag im gauzeu Stadtgebiet
abgeholt . 10035

Karlsruhe , den 8. Juli 1908.
Städtisches Tiefbauamt .

Sin Filialleiter
oder Teilhaber per sof . gesucht .
825509,2 .2 » aiserstraße 22 , III .

Geschäfts -Verkauf.
Gutgehender , sehr rentables , gem.

Warengeschäft , vorherscheud Manu¬
fakturwaren , mit elektrisch . Licht u-
Wasserleitung versehen, in größerem
Dorfe Mittelbadens , ist umstände¬
halber unt den billig . Preis von
32099 Mk . per bald zu verkaufe « .
Für strebsamen Mann sichere Exi >l« nz.

Näheres unter Nr . 6039 » in der
Expedition der »Bad , Presse ". 6.1

Vöeksrei
in AmtSstadftKreiSKarlSruhe , schönstes
Bäckereianwesen, wird dort nichts auS-
gctrage », alles im Hanse geholt , be¬
sonderer Umstände halber um den
billigen Preis von 15 Tausend Mark
bei kleiner Anzahlung zu verkansen .
Geht noch Miete ein . Beste Gelegen
heit für Anfänger , hilfsbereiter Be>
iitzer . Offerten unt . Nr . 825634 an
die Exped , der „ Bad . Presse " . 2,1

„Candbau$“.
Auf 1. Okt. verkaufe (auch in Miete )

wegen Wegzug mein neu erbautes
Wohnhaus mit 7 Zimmer »: , Laden ,
großer Keller , Remije , Stallung und
großer , schöner Obst- n . Gemüsegarten .
Das Anwesen liegt direkt am Bahn¬
hof in einem Ort bei Karlsruhe .

Zu erfragen unter Nr . 825854 in
der Exved. der „ Bad Presse ". 2.1

Zu verkaufen
wegen Krankheit des Besitzers auf
sofort unter günstigen Bedingungen
ein« in mittlerer Stadt betriebene

Fabrik -Z
der Nahrungsmittelbranche mit oder
ohne Grundstück . Offyftcn unter Nr .
6051 » an die Expedition der „ Bad .
Presse " erbeten .
Wegen Einrichtung elektr. Betriebs
10044 zu verkaufen : 2.1

4 HP steh.
HM Gasmotor.

Bis 1 . Aug . im Betrieb zn sehen .
Sähringerstr . 93 , Geschäftszimmer.

Ladeneinrichiung
wegen Aufgabe des Geschäfts , billig
z« verknusen . Ebendaselbst Rauch -
utenfilie » zujammengenommen , so¬
wie ca. 590 Ligarrenkistcu wer¬
den billigst abgegcdcu . . 825907 .2.1

Harth . Adlrrstraße 14 ,

Um 25 Üliatt-1 »

verkaufe ich heute uieiu neuer , 3 fitz.
Schlaf - Diwan wegen Abreise .
625906 Dchützensir . 19 im Haft

Tafchendiwau , Steil, u. ü Tisch
um jeden annehmbaren Preis zu
verkaufen . 625905 .2.1

Kaiferstraße 5V, 2. St ., lks.
Sehr gut erhaltene , gebrauchte

■ ■ Mittler mm
preiswert zn verkaufe « . 825909

Beruhardstraß « 8 , Ul , recht«.
1 Kraukenstuhl , 1 Btdett , 1

Rachtstnhl, 1 Kiuderbadewaune
mit Untergestell wcrd. bill. abgegeb.

82591 4 Seffingftr . 33 , Hof pari .

Stadtgarten .
Mittwoch den 8 . Juli , abends 8 Uhr :

Großes Tkonzert
gegeben von der vollständigen Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe.
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

f Abonnenten . 30 Pfg .
Eintritt : ! Nichtabonnenten . . . . »9 Pfg.

{ Soldaten und Kinder je die Hälfte.
— Programm 10 Pfg . — 10026

Die Mufik' AbonnementSkarten haben Gültigkeit .
Die EintrütSkarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Programm :
1 . Im Zigeunerlager , Morsch . . . . Oscheit.
2. Ouvertüre an « der Operette „Orpheus

in der Unterwelt " . Offenbach.
3. Lied au de« Abendfier « aus der

Oper „ Tannhäuser " . Wagner .
4. Sireneuzanber „ Walzer" . . . . . Waldteufel .
5. Lnverture zur Operette „Die schöne

Galathe " . . . . . . . . . . . Suppä .
6. Fantasie aus der Operette „Die Fleder -

ulaus " . Strauß .
7. Häusel und Gretel , „ Gavotte " . . . Rüdigen -Kraftsdorf .
8. An der schöne » , blaue » Dona « ,

„Walzer " . Strauß .
9. Jutrodnktiou « ud Chor aus der Oper

„Die Zauberflöte " . . Mozart .
10. Walzertränm « au » der Operette „Ein

Walzertraum " . O. Strauß .
11. Laßt de« Kopf nicht hänge « , „Pot-

pourri " (Operetten -Sammlung ) über die
neuesten Melodien . Linke.

12. Mit Standarten » „ Marsch" . . . . Fr . von Blon .

Stadtgarten (JesthaKe)
Zur Feier de» Geburtstage » Seiner KSnigliche » Hoheit de»

Großherzogs Friedrich
Donnerstag de« 9. Juli 1908 , nachmitt . 4- « hr :

ausgeführt von der vollständigen Kapelle der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

Eintritt für Nichtabonnenten 20 Psg . 10007
Abonnenten haben ans Borzeige » ihrer Jahres¬

karte freien Zutritt .
. — Programm 19 Pfg .

Die Eintrittskarte« berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

ZUItl tt£ ICfäntCft“
$tra$$e

<r
4i

Heute Mittwoch de» 8 . Juli , "H
abends 8 Uhr,

humoristisches Konzert ,
ausgeführt tum der aüöeriihmte« Kapelle

Die Dachauer «
Direkt. : Hans Bauer aus München .

ff . Helles und dunkler Moninger vier und anerkannt gute,
billige Rüche . 9375 .3.3

Joseph Klein«Eintritt frei !
Halt X Halt X

Sie sind da ! N

Mittwoch , Freitag , Samstag und Sonntag :
im Kronenfels , toifnjttaj)c 14 !

Großes , humoristisches Konzert
Gesellschaft „Humor “

UW" Stet » das Neueste . *W
ES ladet höfl. ei» 62592l

Albert Konsmann , Art. Leiter , Rest. Jacob Vogel .

Hotel n. Rejlomtion Misburg,
Durlach.

Morgen Donnerstag de» 9 . Juli ,— - ^ - von 7 Uhr ab : — ■ ..

GartsnXonzsrt
der Dachauer

anS München. Direktion : Han » Hauer .
Eintritt frei . . — 10049

Wozu freundlichst einladet vdige Kapelle .

Occasion .
1 Paar Brillaut -Ohrriuge »

2 größere Steine , tadellos gesagt ,
sind bedeutend unter dem Werte geg.
sofortige Kasse z« verkaufen .
10025 Werderplatz 33» 211, L

Ein 2 HP. liegender

Benzinmotor,
fast neu, sofort billig zu derkanfen.
Derselbe ist im Betrieb zu scheu.

Zu erfragen in der Expedition der
„Bad. Presse" unter Nr. 6905». 3.2
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vankragung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer l-
Mutter , sowie für die reichen Blumenspenden u. die
ttostreichen Worte des Herrn Hosprediger Fischer
sprechen ihren herzlichsten Dank aus . B25848

Alwine n. Berta Förch.

fStxMTdre Presse .

Tranerhflte
aus la. CrSpe ,

nur eigenes Fabrikat,

Trauersehleier
Brautkränze

Brautschleier.
Grosse Auswahl .
0106.18.6 Billige Preise .

S. Rosenbusch,
137 Kaiserstrasse 137.

Kapitalisten
feilt tieh rar kostenfreien An «
luge von Hypothefeengeldern
bestens empfohlen 9687 .4.2
August Schmitt ,
(Urban Sehmitt Sohn )

UypothekengeschKH ,
Karlsruhe , Lessingstrasse 3a

■■ ■. Telephon 2117 .

San Ham
mit Holz» oder Marmorplatte, Rachi¬
tisch, 1 Diwa « . Die Sachen sind
neu und werde« billig abgegeben.
B25642A2 « aiferftr . 138 , II . r.
Wirtschaft mit Metzgerei

z« verkaufe« . .
Im bester Geschäftslage hier ist

ein« nachweisbar gutgehende Wirt¬
schaft mit Metzgerei unter günstigen
Bedingungen zu verkaufe«.

Offerten unter Nr. B25I79 an die
Exp, der »Bad. Presse " erbeten . 2.3

Ämajlfttt Arsstnn,
feefeheab auS 2 hochhäuhtige «
Bettstätten « . Roste », Polster «
»»d prim « Matratze «, 1 Wasch¬
kommode» 1 Nachttisch , 1 Ochrauk
Za. Aufsatz , 1 Vertiko m. Spiegel ,1 « sch, i best. Rohrstühle . 1
Diwan , l Kücheuschrank , Küchen¬
tisch , 2 Hocker, werden zu dem
billige « Preis vo« 420 MN.
adgegede « bei 8671
Ludwig Seiter, Bfilhßr. 7.

^PÄftermSbel, -°.
'voü^jineige Garnitur mit Ovaltifch ,
gut erhalten, ist zu verkaufe « .
Dqxlach , Werderftr . 12, 2. St .BaJHiiiitRüpl
Buchhalter für Möbelfr » soft «,

Geht . 18»» M ., ca . 2b I . alt,« aufmann f. hier , « eh. 2 » »v
M ., soft. , ca. 34 Jahre alt,

Kontoristin f. hier , » Reisende ,3 Verkäufer , isr., Leberu . Ma»uf« d.
Bor.,Verb. „Reform“

, Kaiserstr . 107,1.

für Kontor und Lag« zum baldigen
Eintritt für dauernde Stellung ge»
s»cht . Ausführst Off. mit Gehalts-
ansprüche» unt- Nr. 625775 au die
Expedition der »Bad. Dresse". 2.1

Intelligenter , zuverlässiger

Akquisiteur
f. vornehme Reklame gesucht .

Offerten u. Nr . 10034 an
di« Exp. d. . Bad. Presse".

Erfahrenen, selbstftäudigrn

Ingenieur
Od. Techniker
für GaS-, Wasser - , Bade-, Sanitäre -
u. Heizanlagen sucht ein Installations -
Geschäft in Fnwtfurt a. Mai» zu
baldigem Eintritt . Offetten mft
Lebenslauf , Zeugnisse» und Gehalt»-
anfpruch besorgt unt« F . a . b . 995
Rudolf Hotte , Frankfurt »
» . 6027a.2.2

Tüehtlger Zeichner
studet dauernde Rebeubeschäf -
tig ««g. Zu erjr. dei » « eenUeln, ,
« rsseustr . 1«, in . L25861

Buchhalter
mit schönerHandschrift zum sofortigen
Eintritt gejucht. 10039.2.1

Heinrich Bär & Söhne,
Dampf-Branntweinbreunerei,

Karlsrrrhe .

Bureaugehilse gesucht.
g.i Baugeschäst
625823 Lesfiugftraffe l , Part.

bei Apotheker 8t «iu , in Durlack .
Junger Mavche «, da» Bureau

arbeiten verrichten kann , sofort ge
sucht. Rüppurrer raste 2, II ,
».Grtiner Hof “ . B26918

üBPhoufepin
tüchtig « . gewandt , g e- 1
sucht Per l . September !

l von grobem , lebhaftem !
Dctailgeschäft der Manu¬
faktur - «. Ausstattung ». !
brauche , die schon in gleicher

! Stellung und zwar Haupt » >
f sächlich in der Abteilung
>für Damenwäsche tätig
I war. < Rur kestempsohlene
Bewerberinnen, welche d. >

! jüdd . Kundschaft kennen und i
! gute Branchekenntnisse haben ,
wollen sich melden unter !
Beisügi v. Bild u. Zeugnis--

! abschriften durch Chiffre
>6033 » - an dir Expedition
der „Bad. Presse ". 4.11

Oolomaritt oder
Verkäuferin,

branchekundig, für Wäschespezial
geschäft per sofort oder später g «
sucht Offerten mit Zeugnisab
jchristeu und Getzaltsanspruchen unt.
Nr . 10015 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten .

Stellen fimknr
1 verh. jprachk. Dverkeüner für

Bahnhof-Restaurant,
1 Koch . 90—130 Mk.,
1 Kochlehrliug od. Lolontär ,

Zimmer - u . Kücheumädche »,
1 Kindermädchen zu V,jähr. Kind

nach Holland . 10043
Trösters Bnrcan ,

Karlsruhe , Krettzstraff « 17.

Die« ,
KSchtuue « , Küchenchef», Zim¬
mermädchen , Hans - n . Küchen -
mädcheu .Privatmädche « empfiehlt
und plaziert 823848.15.7JBureau Dietrich ,
Adlerstr . 38 , III . Telephon 1382 .

Schneider gesucht
Ein tüchtiger Kleinstückmacher

auf Werkstatt sofort gesucht.
Job . Klein , Schneidermeister ,

825860 Zihringerstraffr 34.

Jüngere», ehrliche» Mädchen zur
isorgung von 2 Kindern im Alter

von 2 und 3 Jahren wird für sofort
gesucht . Bevorzugt ein Mädchen,
welche » bei seinen Elter» schlafen
kann. Vorznstellcn 10042

25860 Zihringerstraffr 34,

Müller-Gesuch.
Tüchtiger junger Müller oder

junger Mann , der die Müllerei er¬
lernen will , findet Stelle bei

W. Ziegler, tulu|ei,
5965a.2.2 Knndenmühle .

Tüchtiger, selbständiger

) »stnll«»t«nr
sofort gesucht. Zu « frage» unter
Nr. 6001a in der Exprd . d« . Bad.
Presse ". 8.2

LüchtiSttHeher,
gelerut« Schlosser , findet sofort
Stellung bei 6054a.2.1

Karl Reichte & Cie.,
Lampfziegelei»

_ « Slltnge «._
Zn sofortigem Eintritt fleißiger

Ttss -tO -O von 14 di» 16
V ttB S « Jahre « an» guter

familie gesucht für chrmlsche»
abriklaboratorium. 825885

Chemische Fabrik Durlach

tziülß-e, Hfttc Kkiikm
sofort gesucht , durch 825886

Krau Seiler , « malieuftr. 11.

vSf PMUVVIV,

M Stellen finden :
•i" Nettes Servlersrst in bess. Cafe,
einf.Arllntttunen i .gute Lokale,privel-
N. llüchenmSdcheub . hoh- Lohn 8„ „ .
d Ara « M*yer , Waldhornstr. 44.

7 Gute Stellen
find vorgemerkt für :

Herrschaftsköchinnen , Zimmer »,Kiuder -, Hau »- « . Küchenmädch.
für hier . Arankfurt . Metz.
Bruchsal , Pforzheim , Rastalk .
Vaggen «« und v « ru »bach
durch Fr . Zeller , B. Reiters Naehf.,

Rmalieuftraff « 11. 8, „ ,„
■ B Stelle » finde « sofort :

Köchinnen jeder Art, Zimmer -,
Kinder - u. Hausmädchen , Sellnerin-
ncu und Beiköchin. >-2589d
Bureau Kölim . Bürgerstrab« 10.

Fleißiges, brave »JJtäilehen
per 15. Juli gefuchst Lohn 20 bi?
25 Warst 10018 3. 1

« atferstraffe 83, 2 Treppen

Mädchen - Gesuch.
In kleine« Hansbalt, drei Personen ,

wird braves, fleißiges Mädchen aus
1 . August gefuchst Zeugn . erforderl.

Räh. Sophieustr . 86 , III . 2.2

Cleimchi
für kleine Familie, 2 Personen , sof.
fleißiges , braves Mädchen für
Haushalt . 825900

Waldstraff « 81» Laden .

Mädchen-Gesuch.
In einer kl incren Stad ^ finoet

ein braves und fleißiges Mädchen
in kleiner Familie gute St « »e.
Dasselbe soll auch im Laden tätig
sein .

' Zu erfr . bei &el*, Durla >er -
Aüee 11. 10041

Gesucht zu sofort ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lohn. 5890a3 .8
Irarr Apotheker Undner ,

Grade « bei Karlsruhe
Fleißiges, reinliches Mädchen ans

15. Juli oder 1 . August zu kleiner
Fanuüe gesucht. 825746

Leopoidstratze 3, 2. Stock.
Ein steiglges Mädchen , das einer

bürgerlichen Küche selbständig vorsteh,
kann uno Hausarbeiten mitdesorat ,kann sof. od . später eintreten . Näher .
Lebpriuzenstr . 23,1 . 825653.2 .2

Junges
NLcicken

znm Laufe» und Putze«
fvfovt gefucht. 10009 .2.2

Emtny Schoch ,
Herrenstraffe 12.

ssluirtnan für einen Nachmittag
Pllgsillü Mde drr Woche geiuchk.
Näheres 8—12 Uhr. 825887

« arlstrahe 129 . IV. r .
Ein« remliche w «« »»» ,, wird

pünktliche PllFltM gesucht.
Näheres im Zigarrenlade « am
Mühlbnrgertor . > 825873

Junge , kräftige Kran z. Wasche »
und Putzen gesucht. 835897

Waldstraffe 82 . 4. Stock.

Arbeiterin,
jünger« gesucht für Schneiderei ,
welche selbständig arbefteu kann. 2 . 1
625851 « aidstraffe 71 . Hl .

[Salven suchen !
3üng.

' Seffutuilulei
sucht aus 1. August od. schon früh«
bessere Stellung . Off . unst 625891
au die Exped. der » Bad. Preffr".

(Stelle
al» Aufseher, Werkschreiber od. sonst.
Vertrauensposten sucht kavtionss .
verh. Mann in den 30er Jahren . 2.2

Offerten unter Rr . 825767 an die
Exped. der „Bad. Presse".

JPr & uiein
« ft Handelsschul - u prakst Ausbild-,
schretdmaschinen- «. stenographiekuud^
sucht Stellung al» Kontoristin .

Gest. Offerten unter Nr. 5. 52a « t
die Exped. der „Bad. Presse" erb. 4L

Modistin
sucht Stelle als 11. Arbeiterin, ev .
auch in deu Verkauf. Offerten unter
Nr. 825774 an die Expcditiou .der
„Badischen -Presse" erbeten.

MAS tun Luit
brav und fleißig, sucht Stell « auf
15. Juli 825845

Westeudstr . 7, 1, Rankntaragl.

Stelle suchen
hi»
in Privat zu

Zimmer - u. Mädchen für alles
guten Zeugnissen» auch welche
nicht gedient haben und nähen
bügeln können durch 82b»l <
Frau Reiher,

« ahuhosstraffe 4 , III .

Best. Mädchen
sucht hur per 15. August gui
Stelle zu kinderl . Ehepaar. Schrift
Offerten unter Nr. 825852 an di
Exped. der „ Lad . Presse " erbeten .

Zu vermieten
Fabrik«

Karlsruhe. Näheres unter Nr.
durch die Exped. der „Bad. Pr

Laden «
UHIaudstraffe 11 ist ein

Laden uut Wohnung, in welch
Mtlitärmützen -veschätt bt
wurde , sofort zu vermieten .
600 Mk. pro Jahr . Näheres R
straff« 1, II_ 825

JEck laden
mit » zimmrrwahunng in freqi
tierter Lage billig zu verm . ü
Karl ' Kriedrichftr . 24 , II. 87
j *br' <8fta ige Gelegenheit '
für Schuetder , Mützeumache

V is-ä- vis einer neuen Sta
Lade « mit Wohnung billig zu
mitten. Offerten unter Nr . 5
an die Exp. der „ Bad. Presse " .

auf 1. Oktober zu vermieten .

Rächst dem - auptbahnhof

3 Räume » mit od« ohne

Wohnung ,
2 Treppen hoch 6 Zimmer , Ba

Küche jc ,
4 Treppen hoch 3 Zimmer u . K

Näheres Steiustratze Nr . 2k
Drnckereikontor . 8?

[
fm

KiriGnst 83 . * fÄ ,
Fabrikation, Lager, Werkstätte
z» vermiete « . 9*81* 1

Werkstatt , SSL "''
Oft . zu verm .
Helm r . 18 , 2. St . r .

Kkn >lhesis-We . ll» i,
5—8 Zimmer, «ach Wunsch mit al
Zugchör, in einer hübsch gclege
Lilla am Berge bei Ettlingen ,
1 . Oktbr . zu vermieten. 825411.

Kaiserplatz .
ist der 2. Stock von 6 Ziu
Bad u. reichst Zubehör auf 1
zu vermiete » . 8241

Näheres im 4. Stock.

grotze , geräumige 3 _
Wohuuug mit Diele , Bad
p« sofort zu vermiete « .

Näy« e» das. im 3. Stock . 4B

zu vermiete « :

kavim« u. Zugehörauf l .Okst 8
Näh . dakelvst u. Bahnhofstr. 6,

Adlevstvabe 2 h ,
parterre, ist die sehr schöne v
ung , 4 Zimmer, per 1. Lug ,
Ipäter z« vermiete » . Anz
zwischen 3—4 Uhr nachmfttag ».
daselbst im 2. Stock. 1

SilKMjlr. 35, ,r .™ rÄ
Wohuuug . 8. Stock, bestehend
4 Zimmern, Küche, Mansarde
Keller, Per sofort od« 1. Oll
f « vermieta » . 9

Zu vrrmieten auf sofott od
in ruhige« haui « eiue fr«
» Ztmmermotzuaug nebst

Zu eruagen Rüpp «
im Laden .

entgeltlich g
vermieten 1
825229.3.8

eu vureaureiniae » »«
immer und Küch«.

sstugstr . l » patt .

Sophlenstrasse 32
ist die Dachstockwohnuug gegen v -
die Straffe gehend, bestehend au» 2 g
Zimuiern, Küche u. Zubehör an eine ,
rwjelne Person oder ft . Familie per ,
sof. od. spät. , « »ermie .en B* »*' e
Adlerstraffe 36 , nächst dem Bahn¬
hof, ist eine schöne 4 Zimmer - <$Wa >uung mit Zubehör auf 1 . Okt. \
zu vermiet . Näh . parst Anzusehen ,
vou 10- 6 Uhr. 62o858.2.1 [

A ademtestr . 14 ist im Hinterhaus, $
2. Stock, ein Zimmer mit Küche \
aus 1. Oktober zu vermieten. Näheres ,
im 1 . Stock . 825880.2.1 ^

Akademtestraff « 15 ist nn Vorderh ., .
4. Stock, eine jreundl. Wohnung , t
besteh, aus 5 Zimmern mit Zubehör, m
zu vermieten . Näh . Part. 625872

Atademtestr . 57 ist eine Wohnung ,
von 5 Zimmern, Küche , 2 Mansard., „
2 Keller , sowie eine Wohnung von c
2 Zimmern, Küche , Kammer, , und ;
Keller auf 1 . Okt. zu vermiet e« . 1
Näheres Part. 62 -902

Augarteustratze 69 sind 2 Wohn - s
tttigett, 1t . u. 111. Stock, auf 1 .

r
Okst zu vermieten . 625837 ^Zu erfragen im 2. Stock. ;

Bahnhvsstk . 36 nt im Hinterhaus, 3
1 . Sst, eine Wohunug von zwei ,
Zimmer, Küche und Keller auf 1 .
Okt. zu vermiete ». 825838
Näh. im Vorderhaus, 3. Stock. J

Beruhardstr . 11 ist im 4. Stock ,eine sehr schöne Wohnung mit
freier Aussicht von 5 zimmern,
Erker , Ballon Bad, 2 Mansarden *1
und Keller sofort oder 1. Oktvr . zu
vermieten . Näh . patt . 825859.4 .1

Georg - Friedrtchftr . Rr . 2, 111.
4 Zimmerwohunug mit Balkon , S
Badzimmer u . Zubehör , mit schöner
Aussicht in den Park, ist wegzugs¬
halber auf 1b. Juli oder 1 . August
zu vermieten . Zu ersr . da !. «

Gerwigst » . 22 >st emc schone, große
3 Zi >»,merwohu «ug, Küche mit
Veranda, Manjarde und Keller per I
I . Oktober zu vermiete « . Näheres
parterre , rechts . 825892 2 .1

-» atferstraffe 118 ist eine schöne, tz
aus 4 Mausarocu bestehendeWoh .
« uug aus sofort oder später zu verm.
Näheres eine Treppe hoch. 825870

Kapesteustratze Sün sst im3 . Stock U
«me schöne 3 Zimmerwohunug
mit Balkon nebst all. Zubehör , ohne

prachtvolle Aussicht u. neu
hergerrchtet , per sofort oder aus 7
1. August oder später zu vermieten.
Zn erfr. im 2 . St . l. 825702

Karlstraff « 76 ist mt Hinterhaus
schöne 3 Zimmer - Wohuuug auf •
1 . Oktober zu vermieten . Näheres 1
Vorderhaus , parterre. 825822.2 .1
Krtegsiraffe 140 , 4. Sst, frei Lage ^
schöne Wohuuug von 5 Zimmern,

'
reicht . Zubehör, a. August od. spät,
zu vermiete «. Nähere» daselbst od .
Hirschftr . 199 . U 6233 -9.10.8

Lui eustraffe 59 ist im 2. Stock a
1 Zimmer mu Küche und Keller Z
auf l . August zu vermieten . Zu
ertragen 2 . Stock. 825864.3 .1 „

C chützenstr. 63, im Seitenbau per L
1 . Oft . eine 2 Zimmerwohunug -
unt» Küche an ruh . Leut« zu ver- »mieten. 625250 £

Schütze« str. 81 , Seiftndau 2. St . , ij2 Zimmer , Küche u Keller wegen z
Wegzug sofort od . 1. Aug. zu ver- |
tniecen. Räh. daselbst. 825739.2.1 1

Uhlandftr 6 ist schöne 4 Zimmer - *
Wohunug , versehen mit Koch- u. -
Leuchtgas , Wasserklosett auf sofort ,oder spürcr zu vermiete « . 8 ' " «< “

Werderstra ^e 20 ist eine Mau » asarden - Wohunug » bestehend aus «
1—2 Zimmern, Küche , GlaSadschluff,
Keller, zu vermiete «. 625849 -

Näheres parterre.
Werderftr . 28 ist eiue Wohnung
vou 3 Zimmern, Küche, Keller und
Mansarde, mit GaS, sowie eiue
Wovnung von 2 Zimmern, Küche ,Keller u. Mansarde ans 1. Oft. zu ver¬
mieten . Näh. 2 Sst rechts. 10027*

Zährtngerstraffe 30 ist im Ouervau
der 2. Stock, zwei schön« Zimmer ,Alkov, Küche, Keller u . Speichrrkamm.,auf 1. Ott . beziehbar, zu vermieten "
Näh. parst im Vorderh . 825871 ^

3 « vermiete « . ;
Mührburg , Lindeuplatz 4, ist ~

eine 2 Zimmerwohuung mit Zu- ^behör sogleich zu vermiete «. f
Ebendaselbst ist eine säst neue f

WU" WaschmaWine q
»u verkaufe «. 10031 .2.1 -

Murliiclie <
Zwei sehr schöne 4 Zimmer - t

wohunuge » , ein« sofort im 2. Sst, a
die andere aus 1. Okst im 3. Stock,

~
zu vermieten. 625788.2.2 ,

Grötziugerstraffe 31. *

Mattgrasenftraße 36 *
■ ist im 8. Sst «i» schön möbl . Zimmer »

auf sos. od. 1. August zu vermieten. Zu .
erfr. im i. Sst sLoden) . 625 ,̂81 .3. 1

"

Fei» möbl. Zimmer ‘
« ft Frühst, au gedlld. Herrn, Dame

'
oder an dess. Lehrling (diesem mit 4
Pension) per sofort abzugeben. 3. 1 o
«25911 Doptztoustraffe 8. III . n

Out möblietteS Zimmer z« ver - -
« tote « sofott oder später. 625839 .
2. 1 » orkstraffe 3 parst "

Sehr gut wöbst Zimmer mit ob.. .
z» vermiete«.

e. 133 ,Kaiserstr . Ist, r .

Näheres parterre. B25856A1

« arl, »raffe 41, Vorderhaus 3 . Ä ,
825867

sofott

B25878

825778.2.1 -
„ gstraßo 39 , parst, nächst d«
guraße ist gut möbl . Zimmer ,
oder ohne Pension auf sofott

vermiete «. 825842& 1'
Nähere» daselbst._ _

mit
res im 3. Stock. 825888.-L1
»straffe 9, parst, links, stnb
i möbl. Zimmer, Wohn- »mb
ifzimmer, mit separatem Eiu -
z« vermiete « . 825859

825848

Parterreztmmer so»T'
■ 625747

Zn erfragen »m 2. Sst
erhalten solide

ovuuug zu
825917 .2.1

deuzimmer sogleich zu
. Zu erfr. L St . 825878
7, & Sst, in d. Nähe d», itt ?T . . .. .
, ist ein gut mödliette»
bei kinderloser Familie
« mieten . 82543, '.2.2

825583 .3.2

B25869A1

timmer mit od« ohne Penfiou
n vermi ete«. 825903
Für 1. Oklob« find 825313

mit doller Peusto «
, e Dame im Ariel

abzugebe«.
Unmöbliertes , schönes Zimmer im

Geräumige , neuzeftlich eingerichtete

3 Zimmemohnullg
mft schön. Eingang, l. od. II .
Stock, in der Kronenstr., Mark-
grafenstr. od . nächst. Umgegend
auf 1- Oft. gefuchst Offerten
mit Preis und Beschreibung
unter Nr. 10052 an die Exp .
der . Bad. Presse". 2.1

Schöne 2 od . 3 Aimmerwoh - uug

Gesucht wird von jungem

Offerten unter Nr. 625246 an di«

Geräumige 2 Zimmerwohunug
LorderbauS ) in der Weststadt wir»

I « ruhiger » egou » wird i»
iuem stillen Haufe B25913& 1

ein Zimmer

H . Hcs »o, Lachnerstraße 2, IV .
fein möbliert,

♦F mit separatem
liert , Nähe Schloßpst

gesucht . Offert« '
e unt« 625884 au
„ Bad. Presse", s

"

Primaner sucht auf 15. keptdr .

u vermiete «. 825258
'lucksiraffe t , IV, recht». I

Gest. Offerten unt« 625875 au die
Exped. d« . Bad. Presse * erbet» . .



Mittagblatt . Mittwoch

breite Ware und Läufer

r Reste - Verkauf
Gardinen «Beste

Yitrages -Reste
Madras -Beste

Congresstoff -Beste
Cattnn -Beste

Scheibenvorhang- Beste
Geschw

. Knopf.

Läuferstoff -Reste

Moquette -Reste

Leinenplffisch -Reste
Galeriebord en -Reste

Wachstuch -Reste
Stuhl läufer -Reste

Dies © Woche

Anf abgepasste

Reste Linoleum 10 01
o

m Tapestry,
Velours od. AxmiflSter

0
0 Reste

6932 .30.5

Wach- und Schliessgesellschaft
: m. b. H.

Waldstrasse 37 Karlsruhe Telephon Nr. 1417 .

Zuschneide-Kurfe
beginnen jeden Monat am 1. u. 15 . nach der leichtfaßlichsten Le t ncthode.(Kein Musterzeichueu ). Beste Referenzen zu Diensten. Pro p. gratis.Johanna Weber , Privat-Zlischneideschuk,Herrenstraße SS. 9802 .3 2

HEINRICH LANZ, Mannheim.
Patent -Heissdampf - Lokomobilen

Ventilsteuerung
System „ Lentz “
sind anerkannt die

einfachsten und
wirtschaftlichsten

a Lokomobilen der Gegen-
- wart.

in bekannter nur prima Qualität zu billigsten Preisen
Adlerstrasse 8 .

- Kataloge gratis . -
7887

Trinkt

Kornoll
erstklassiges akkoholsreies Erfrischungsgetränk, im Jn -
und Auslände prämiiert mit den höchsten Auszeich -
mmgen, unter Garantie aus dem Safte
Früchte hergestellt, ohne Zusatz von Essenzen und
Frucht-Aethern ; ärztlich empfohlen , an vielen Kranken -
hänsern eingeführt; zu haben in vielen Läden und
Wirschaften . 9760.9.3

Landedprodukteuhandlnug , en gros , sucht zur weitere«
« uSdehuuug stille« oder tätige « Teilhaber mit 25—30 Mille.
Gest. « »träge «uter Nr. 5983« a« die Exp . der „vad . Protze ".

MM J •

zum Ansetzen
per Liter 70,80 Pfg. 11. MI1. 1.-

9 .3 empfiehlt

W. Erb, an
9769

Prof. Gärtnersche
SänglingsmM

anerkanntermaßen bester Ersatz
der Muttermilch,

Schleim milch
Vorzug! . Mittel bei DarmstSr,

ungen der Kinder,
sterilisierte «. pasteurisierte
12 .9 Vollmilch. 7404

EHelmilch,
Diaöetikermilch, Kefir,

Türk . Jog hurt
vorzügl . Stärkungsmittel für
Kranke, Blutarme und Rekon¬

valeszenten ,

ttafftesaba «, Schlagsahne etc.
liefert die

Erste Karlsroller
von Dp . C . Sandei

Leopoldpr . 20. Lernspr. 632
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen.

unter Garantie der Reinheit, für
photogr» ckem . u. elektr. Zwecke .

liegen-
Fänger!

tßapid«
Fliegenfänger

Stück A 4

fltyramlden*
Fliegenfänger

Stück IO 4

empfehlen

Pfannhuch & C*.
bekannten Verkaufs

otorräder :
Cito Magnetzündung 1 Zyl. 3*

|2 HP. neu,
Phänomen Accumulatorzündung 1 Zyl . 3^ HP. neu,

Magnet »» v>
n ♦»

99
Neckarsulm
Adler
Wanderer

»

31 -
3 *

2 „
3^ „ gebraucht
5

»»

n

»> , »
mit Selteawagei ,

„ gebraucht
aalt S^ tenwagW )

„ gebraucht
liefert äußerst billig, auch auf Teilzahlung . 589i ».4.z

Für tadellose Funktion volle Garantie !

99

Fritz Schmidt , MMW . Durlach, Wg ß. <L

Ton Montag den 6 . bis Montag den 90 . JnU

irosserRäumungs - Verkauf
in

Lfisterjoppen, Waschjoppen , Schul-Anzügen , Knahen-
Wasohblusen , Herrenwäsche , Trfkotagen, Strohhülen Mi.

Zuruckgesetzt i

Grosse Posten
Cattune
Jfousseline
Satins
Zephyr
Organdy etc ,

9826.3.2

ausserordentlich billig.
Damen- und Herren -Stoffe

doppelte Rabattmarken.
AwilU sehr billig .

J . Schneyer ,
Verleib *] ntftat

eltg. Frack- « . Gehrock - Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme in großer
Auswahl. B25877.2.1

Hirsch , Steinstraße 2.

Pampen- and
Laternenwoche, Zinn

reduzierte Preise, äußerst billigst .
Erstes « Bad . Fabrradversandhaiis

3.3 « dlerstratze 8. L2S379

Fasshölzer.
Empfehle mein großes Lager sämt¬

licher Sorte« Most- «. Weinfaß-
bSlzer wegen Räumung zu billigsten
Preisen. 9584.4.2

And . TIedermayer ,
Karlsruhe, Sophicnstr. 101/103.

WachsamerSpitzer
B25745

zu ver¬
kaufen.

Leopoldstr. », 3. St .

Primt- y.Benkarlehei
durch direkte« Verkehr mit den Dar¬
lehengebern vermittelt an solvente
Personenjeden Standes gegen Lebens«
versicherungS-Abschluß der unterz.
Generalagent W. Hundt , Karls¬
ruhe , Kapellenstr. 60. Rückp. » ^

M . » leiht besserer Frau S0 Mark.Wkl ICtljt Pünktliche Rückzahlung
nach Uebereinkunft . Offerten bah«'
postlagernd «uter K. «. ««.

w

Z

( *

Eli

nich
tun
Iah
Che
füg ,
57 6
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